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 EDITORIAL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehrlichkeit und  
Wissen –  
statt schneller Euro 
und Halbwissen 
 
Sie vermuten richtig: An 
dieser Stelle geht es wieder 
einmal um die Ehrlichkeit 
im Reisemobilgeschäft. 
Wenn wir uns zu einem 
Neukauf, oder gar Erstkauf 
eines Reisemobiles ent-
scheiden, fehlen uns meist 
sehr viele Hintergrundin-
formationen, über die wir 
beim Kauf eigentlich einge-
hend aufgeklärt werden 
sollten (noch schlimmer ist 
es meist beim Kauf eines 
Bootes!).  
Sind wir nicht gerade selbst 
Handwerker oder einfach 
technisch versiert, hoffen 
wir auf ehrliche Beratung 
und Information (bevor wir 
die Unterschrift zum Kauf 
leisten).  
Zudem ist ein Reisemobil-
kauf etwas ganz anders, als 
der Kauf eines PKWs (hier 
haben wir eher eine gewis-
se Routine). 
Aber was wird uns tatsäch-
lich so alles beim Reisemo-
bilkauf erzählt?? 
Das Fahrzeug ist natürlich 
besser (zumindest gleich 
gut – dann aber zumindest 
preisgünstiger) wie das 
vom Mitbewerber, man bie-
tet viele unterschiedliche 
Polsterstoffdesigns (bis hin 
zur Ledergarnitur),  man 
zeigt uns Grundrisse in al-
len Variationen und ne-
ckisch, versteckte „Flach-
bildschirme aus der Schub-
lade“…….. 

Wer aber klärt uns ehrlich 
und ausreichend über die 
drei wichtigsten Dinge auf, 
die ein gutes Mobil aus-
zeichnen sollten: 
 
1. Gute Isolation  
(Darüber wird meist noch 
gesprochen – wer keinen 
doppelten Boden bieten 
kann, verschweigt jedoch 
dessen Vorzüge!) 
 
2. Echte Zuladung  
(Darüber wird schon weni-
ger gesprochen – und wer 
gibt hier wirklich zu, was ei-
ne vierköpfige Familie, für 
einen 3-4-wöchigen Urlaub 
am Meer oder im Win-
tersport, tatsächlich als La-
dereserve benötigt? – 
Wenn der Verkäufer letzt-
lich sieht, dass der Kunde 
eine Preisgrenze hat, in die 
nur ein Fahrzeug passt, mit 
dem er aber wahrscheinlich 
stets überladen unterwegs 
ist, stellt man das Thema 
Zuladung sehr oft ganz hin-
ten an oder spricht es gar 
einfach nicht an.)  
 
3. Ausreichende Strom-
versorgung  
(Da muß man wirklich su-
chen um den Verkäufer zu 
finden, der uns nicht nur 
mal schnell die teuere So-
laranlage verkaufen will, die 
im Vergleich zu anderen 
Möglichkeiten, die der Kun-
de hätte, mehr als uneffek-
tiv ist und einiges an Zula-
dung wegnimmt. Zudem: 
wie oft wird einfach eine 
zusätzliche Aufbaubatterie 
verkauft und eingebaut, von 
der sich der Kunde die Lö-
sung aller Stromprobleme 
verspricht, ohne gleichzeitig 
ein leistungsangepasstes 
Ladegerät  mit anzubieten 
und einzubauen? - Aber 
diese ausgiebige Elektrobe-
ratung ist sehr zeitintensiv 
und in dieser Zeit kann man 
ja vielleicht schon das 
nächste Mobil verkaufen.) 
 

Wir  sind aus Erfahrung und 
vielen Erzählungen von 
Reisemobilisten überzeugt, 
dass hier die ehrliche und 
fachlich fundierte Beratung 
oft sehr zu wünschen übrig 
lässt! 
 
Umsomehr freute es uns 
auf einen echten Reisemo-
bil-Tüftler  gestoßen zu 
sein, der sein Elektrohand-
werk mehr als versteht – 
ein Fachmann,  selbst Dip-
lom-Elektroingenieur,  der 
mit seinen 74 Jahren viel 
Positives für all diejenigen 
bewirkt hat, die zufällig auf 
ihn stießen oder durch 
Empfehlung von ihn erfah-
ren haben.  
Kurt Elsenheimer  (Fa. 
AGTAR), der kein Mann 
großer Werbeanzeigen ist, 
war einst sehr enttäuscht, 
was der Markt an Reise-
mobilelektrik anbot und was 
zu gleichen oder vertretba-
ren Mehrkosten schon zu 
frühen Reisemobilzeiten 
möglich gewesen wäre.  
Bis heute hat er seine volle 
Tatkraft dafür eingesetzt 
(u.a. mit seinem  „Agtar-
Handbuch“, dem wir viele 
wertvolle Informationen 
auch für diese Zeilen ent-
nommen haben und das wir 
jedem Reisemobilisten als 
„Muss-Lektüre“ ans Herz 
legen – Anforderung unter 
info@agtar.com möglich)  
die vielen fehlinformierten 

(oder teilinformierten) Rei-
semobilisten bei elektri-
schen Problemen im Mobil, 
objektiv zu beraten und 
aufzuklären. – Wer bei ihm 
landete lobte stets den Rei-
semobil-Veteranen über al-
le Maßen und elektrische 
Probleme gehörten nach 
dem Zusammentreffen der 
Vergangenheit an. 

län

 
Deshalb ist es auch nicht 
verwunderlich, dass wir in 
unser Langzeittestreisemo-
bil sein HPR-SansSouci-
System (eine Speziallicht-
maschinenregelung) nach-
rüsten ließen, um Sie ob-
jektiv über dieses System 
informieren zu können. 
Dieses System sollte heute 
in jedem Reisemobil Stan-
dard werden, da nur so 
während der Fahrt Aufbau-
batterien zu 100% (und 
nicht nur zu 70 oder 80%) 
geladen werden.  
Der Effekt kurz zusammen-

efasst: die Batterien leben 
länger und der Bordstrom 
aus den Batterien versorgt 
uns  (durch 100%-ige La-
dung während der Fahrt) 
beim Stehen entsprechend-

ger. 

g

Benötigt  man für den et-
was gehobenen Anspruch 
auf Touren (Radio, Fernse-
her, SAT-Anlage, Heizung, 
Föhn, Licht, Wasserpum-
pe…..) ca. 1500 Wh (= 125 
AH) pro Tag, so bringt uns  

mailto:info@agtar.com
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eine ca. 1500,00 €  teuere 
Solaranlage im Sommer 
nur ca. 600-700 Wh pro 
Tag (im Winter fast nichts). 
– Somit ist das Geld dafür 
nur dann dafür einigerma-
ßen gut angelegt, wenn 
man ein Reisemobil längere 
Zeit (ohne zusätzliche 
Stromentnahme) abstellen 
möchte. – Für den, der frei 
stehen und im Fahrzeug le-
ben möchte, bringt Solar 
nur sehr wenig fürs teuere 
Geld. 
 
Das HPR System, dessen 
Einbau bei 1650 € liegt (für 
AS Card International Kun-
den abzüglich 7%!) liefert je 
nach Lichtmaschinengröße 
600 – 2500 Wh (aber nicht 

pro Tag sondern pro 
Stunde!!!) 
Um die während einer Ü-
bernachtung verbrauchte 
Energie von z.B. 1kWh  
wieder in die Batterie zu be-
fördern, braucht eine nor-
male Lichtmaschine ca. 8-9 
Stunden Laufzeit (und 
schafft nur etwa 80% Batte-
riefüllung) – die gleiche 
Lichtmaschine mit 400 Ah-
Batterien und HPR hinge-
gen nur 3-4 Stunden. 
Für die normale Lichtma-
schine ist das Laden der 
Aufbaubatterien nur Ne-
benaufgabe – deshalb wer-
den diese Batterien nie zu 
100% geladen (meist eben 
nur 70-80%). 

Wir glauben, dass selbst 
Laien die Genialität von 
Kurt Elsenheimers HPR-
System erkennen, das So-
larenergie und normale 
Lichtmaschinen in den 
Schatten stellt und die Le-
bensdauer der Aufbaubat-
terien stark erhöhen kann. 
So mancher wird nun fra-
gen: Wieso sagt einem das 
niemand? – Unsere Ant-
wort: Weil das Fachwissen 
und die Information oft fehlt 
oder man lieber anderes 
Zubehör verkauft, das auf 
einfache Art (und ohne 
große Beratung) größeren 
Umsatz bringt. 
Nicht nur diese geniale 
Reisemobilelektrik-Lösung 
sondern viele weitere ge-

lungener Ideen (bis hin zum 
selbst entwickelten Reise-
mobil „Masuren“, das auch 
gasfrei betrieben werden 
kann) verbergen sich im 
Kopf von Kurt Elsenheimer, 
der auch heute noch immer 
meist nur bei eingefleisch-
ten Insidern richtig bekannt 
ist. Unsere Redaktion 
wünscht ihm noch ein lan-
ges Leben, um viele guter 
Ideen mehr für die Reise-
mobilisten zu entwickeln 
und um seine ehrliche und 
fachbezogene Beratung  
möglichst lange fortsetzen 
zu können! 
 
Alina und Sven Dalbert 
AS-Internet-Magazin-
Redaktion 

 
 
 
 

 
FRÖHLICHE 

OSTERN  
 

wünscht Ihnen 
AS-Internet-Magazin  

Redaktion 
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      WICHTIGE TERMINE
 
CARAVAN SALON DÜSSELDORF      25.08.2006 - 03.09.2006 
Die weltgrößte Messe für mobiles Reisen wächst weiter und wir 2006 erstmals in 11 Hallen untergebracht! 
  

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Täglich 10 – 18 Uhr 
 
EINTRITTSPREISE:   
Tageskarten  
(26.8. - 3.9.2006): 
Erwachsene 11 € 
 
Schüler, Studenten,     
Auszubildende 7,50 € 
 
Kinder 6-12 Jahre 4 € 
 
2-Tages Karten 17 €  
 
Fachbesucher und Me-
dientag (25.8.) 
(incl. Katalog und Park-
platz, keine Ermäßigung 
für Clubmitglieder)  25 € 
 
Alle Eintrittskarten bein-
halten die kostenlose 
Fahrt zur Messe und zu-
rück mit Bussen, Bahnen 
und Zügen innerhalb des 
Verkehrsverbundes 
Rhein-Ruhr (VRR)! 

Die wichtigste Branchen-
messe des Jahres wächst 
weiter: Auf Grund der ho-
hen Nachfrage hat sich die 
Messe Düsseldorf GmbH 
dazu entschlossen, dem 
CARAVAN SALON DÜS-
SELDORF eine weitere 
Halle hinzuzufügen. So 
präsentiert sich die Branche 
von Freitag, 25. August 
(Fachbesucher- und Me-
dientag) bis Sonntag, 3. 
September 2006 erstmals 
in 11 Hallen.  
 
Mit dieser Vergrößerung 
bestätigt der CARAVAN 
SALON DÜSSELDORF 
seinen weltweiten Nr. 1-
Status. Insgesamt werden 
während der zehntägigen 
Veranstaltung 1600 Frei-

zeit-Fahrzeuge zu sehen 
sein. Über 500 Aussteller 
geben in den Hallen und 
auf dem Freigelände auf 
insgesamt 200.000 Quad-
ratmetern (das entspricht 
einer Größe von rund 35 
Fußballfeldern) einen kom-
pletten Überblick über den 
Caravaning-Markt. 
 
150.000 Besucher treffen 
jährlich in Düsseldorf auf 
die führenden Hersteller 
von Caravans und Reise-
mobilen. Die Leistungs-
schau der Branche ist 10 
Tage lang Spiegelbild des 
Marktes. 
Für Reisemobile und Cara-
vans stehen 8 Hallen bereit, 
für Zulieferer und Zubehör 
sind 2 Hallen reserviert. 

Das wichtige Thema Cam-
pingplätze, Reisemobil-
Stellplätze und Touristik-
Destinationen kommt in 
eine eigene Halle direkt 
am Eingang Nord.  
Das Freigelände ist für Mo-
bilheime und Sonderaktio-
nen vorgesehen. 
 
Während der Messelaufzei-
ten pendelt ganztägig ein 
Shuttle-Bus zwischen dem 
wenige Gehminuten ent-
fernten Messegelände und 
dem Caravan-Center. 
 
 
  
 
 

   
   

   
   

 

 
Anschrift: 
Messe Düsseldorf GmbH 
Postfach 10 10 06 
40001 Düsseldorf 
 
Tel.: +49 (0)211 / 4560-01 
Fax: +49 (0)211 / 4560-668 
 
E-Mail:  
info@messe-duesseldorf.de 
Internet:  
www.messe-duesseldorf.de 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 REISEMOBILHERSTELLER
 

CARAVAN CENTER auf dem Caravan Salon 
 

800 Stellplätze, versorgt mit Strom, und über 1200 Stellplätze ohne Stromversorgung bieten Ihrem Caravan für die Dauer 
der CARAVAN SALON ein "Zuhause". Bitte beachten Sie, dass eine Reservierung der Stellplätze nicht möglich ist.   
 
Am Caravan Center der Messe Düsseldorf finden Sie einen Kiosk mit Lebensmitteln für den täglichen Bedarf, eine Gasstati-
on für Propangasflaschen (graue 5 und 11 kg Flaschen im Tausch), Telefone, Abfall- und Wertstoffcontainer, Briefkasten 
sowie ein Festzelt mit abendlichem Musikprogramm.  
Entsorgung von Grauwasser und Fäkalien sowie Versorgung mit Frischwasser kostenlos an den Ver- und Entsorgungsau-
tomaten im Caravan-Center. Propangas-Service (Flaschen im Austausch) 5 kg EUR 8,-; 11 kg EUR 15,-; an der Information 
erhältlich.  

 
Alle Plätze sind täglich von 7.00 bis 12.30 Uhr und von 15.00 bis 22.00 Uhr geöffnet. 

Das Caravan-Center ist ausschließlich für zugelassene Fahrzeuge reserviert. 
 

Parkgebühr für Wohnmobil/Gespann   Täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr 
 

                 versorgt EUR 20,-  Clubmitglieder EUR 17,-  
unversorgt EUR 13,- Clubmitglieder EUR 10,- 

 
Infos: Detlef Erkeling 

Tel.: +49 (0)211 4560-136 
E-Mail: ErkelingD@messe-duesseldorf.de

 

http://www.vrr.de/
http://www.vrr.de/
mailto:ErkelingD@messe-duesseldorf.de
mailto:info@messe-duesseldorf.de
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RALF SCHUMACHER ab sofort im Charisma unterwegs 
 
Die Concorde-Familie wur-
de am vergangenen Montag 
um ein weiteres prominen-
tes Mitglied größer: Ralf 
Schumacher, der jüngere 
Bruder des siebenfachen 
Formel-1-Weltmeisters Mi-
chael Schumacher, holte 
sich im Firmensitz im fränki-
schen Aschbach seinen na-
gelneuen Concorde Cha-
risma ab.  
“Schumi II” landete am frü-
hen Nachmittag mit einem 
eigens gecharterten Learjet, 
aus dem heimischen Salz-
burg kommend, in Nürn-
berg. Von hier aus ging es 
dann per Eiltransport nach 
Aschbach, wo neben der 
Entscheidung, ob nun ein 
Charisma oder doch besser 
ein Liner zum Toyotafahrer 
passe, auch eine Werksfüh-
rung auf dem Programm 
stand. 

Schlussendlich entschied 
sich Ralf Schumacher unter 
fachkundiger Beratung der 
beiden Geschäftsführer Jo-
chen Reimann und Rein-

hard Löhner für einen Cha-
risma 840 F mit gehobener 
Ausstattung. Auf die Frage, 
warum es gerade ein Con-
corde sein soll, antwortete 

der 30-jährige: “Concorde 
bietet einfach das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis.” 
Eine Episode noch am 
Rande: Trotz der eindringli-

chen Erklärung von Service-
leiter Armin Dietz, dass es 
sich beim Charisma um ein 
Reisemobil und keineswegs 
um einen Formel-1-Renner 

handele, kam schon wenige 
Minuten nach Verlassen des 
Firmengeländes die Nach-
frage, warum der Motor bei 
140 abriegelt. Wir wünschen 
dennoch allzeit gute Fahrt!  
 
Die Concorde Reisemobile 
GmbH mit Sitz im fränki-
schen Aschbach ist einer 
der wenigen Premium-
Reisemobilhersteller welt-
weit. 1981 als SKW Fahr-
zeugbau GmbH gegründet, 
gelangen dem “Mercedes 
unter den Reisemobilen” 
seit 1992 bei der Wahl zum 
Reisemobil des Jahres von 
Europas größtem Reisemo-
bilmagazin promobil durch-
weg Platzierungen unter 
den ersten drei.  2003 feier-
te Concorde 20 Jahre Rei-
semobilfertigung. Vor kur-
zem erschien mit dem Cha-
risma II der vielleicht beste 
Concorde aller Zeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue  
Reisemobilsteuer? 
 
Wir können etwas aufatmen 
und wieder hoffen:  
Die Bundesregierung 
scheint Einsicht zu haben 
und umzudenken. Man sieht 
ein, daß die Umstellung der 
Berechnungsbasis auf 
PKW-Niveau Blödsinn wäre, 
da nun einmal die Reisemo-
bile auf Fahrgestellen von 
Nutzfahrzeugen aufgebaut 
sind.  
Auch die unterschiedliche 
Behandlung von Fahrzeu-
gen unter und über 3,5 t soll 
sich erledigt haben. Die 
Länderkammer scheint aus-
gebremst zu werden und ein 
eigenständiger Steuertarif 
für Reisemobile, der zwi-
schen den Tarifen von LKW 
und PKW liegen dürfte, wird 
immer wahrscheinlicher. Der 
Protest aller Reisemobilisten 
und Fachzeitschriften trägt 
endlich Früchte! 

CARVER - Charisma Junior von Concorde 
 

Im Spätsommer kommt der kleinere Bruder vom Charisma auf den Markt. Er sieht so aus 
und ist auch so gebaut wie ein Charisma, ist aber kürzer und nicht so hoch.  
Den auf Iveco gebauten 5-Tonner bekommt man in drei Aufbaulängen und vier Modellen. 
Da er kaum sparsamer ausgestattet ist als der Charisma, ist sein Preis nicht wesentlich 
günstiger (Preis: ab 110 000 €).  

www.concorde-reisemobile.de 

Facelifting beim Ford Transit 
 

Sowohl die Front, wie die Innenausstattung wurden total geändert.  
Erfreulich für alle Reisemobilisten: Der Schalthebel wanderte ins Armaturenbrett. Endlich 
wird auch ein Tempomat angeboten. Der Transit kann nun mit ESP (elektronisches Stabi-
litätsprogramm) geliefert werden. Den Frontradangetriebenen Transit gibt es mit einem 
2,2 Liter TDCi-Motor: 85, 110 und 130 PS-Variante möglich. 
Den Heckradangetriebenen Transit gibt es als 2,4 TDCi mit 100, 115 und 140 PS. 
www.ford.de  

 

 

Das Mehrmarkencenter in Wertheim 
 
Im Juli soll es soweit sein: Das Multimarkencenter Expocamp in Wertheim an der A3 mit 
seinem 18000 qm großen Ausstellungsgebäude wird dann eröffnet. 
Dies ist eine Art „Voreröffnung“, denn die offizielle, feierliche Eröffnung soll erst am  
1. Oktober sein. Ausgestellt werden Fahrzeuge der Marken: Hymer, Bürstner,   
Niesmann & Bischoff, Laika, LMC, TEC und Dethleffs. 
 
EXPOCAMP Freizeit und Caravaning Center Wertheim GmbH, 
Hymerring 1, 97877 Wertheim, Telefon 09342-914362, Telefax 09342-918237 

http://www.ford.de/
http://www.concorde-reisemobile.de/
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KOOPERATION CRISTALL - OLYMPIA 
 

Cristall-Boss Erich Reichhart übergab auch 2006 ein 
Reisemobil (Champ H 630), inkl. einer Multimediaein-
richtung, an die Skisprung Nationalmannschaft.  
Hier werden die Springer u.a. auf Vordermann   
gebracht und physiotherapeutisch versorgt. 
www.cristall.de  
 
 
          
 

      

 SPENDEN 
 

Truma  
Heizungsführer - Truma 
spendete auch zu Weih-
nachten 2005 eine große 
Summe: 
Ein Scheck über 10000 €  
ging an das Clemens-Maria-
Kinderheim in Putzbrunn. 
Hier werden misshandelte 
Kinder betreut. 
 

*** 
Dometic 
Die stolze Summe von 7500 
Euro ging an das Kinder-
hospiz Balthasar in Olpe. – 
Hier werden todkranke Kin-
der betreut. 

Überraschungsgeschenke  
von der  
KNAUS TABBERT GROUP 
 
Thomas Dickenberger, Ge-
schäftsführer der Knaus-
Tabbert-Group, besuchte 
mit seinem Team vor Weih-
nachten die Wolfsteiner  
Behinderten-Werkstätten In 
Freyung. Über 100 der Mit-
arbeiter arbeiten für die 
Knaus Tabbert Group.     
Natürlich bekam jeder der 
Mitarbeiter auch ein Überra-
schungsgeschenk mitge-
bracht, worüber sich natür-
lich alle sehr freuten. 

  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Thema Partikelfilter für Dieselmotoren 
 

Ende Dezember hat der Bundesrat der 29. Verordnung 
zur Änderung der StVZO (Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung)  zugestimmt. Hier werden die Mindestanforde-
rungen an Partikelfiltern festgelegt, die in Dieselmotoren 
nachgerüstet werden können. – Nun fehlen noch die 
Genehmigungen des Kraftfahr-Bundesamtes. 

Großfeuer in Marktschorgast –  
 Frankia-Schreinerei in Flammen 
 

Bereits im Dezember 2005 hatte dieser Millionenschaden 
großes Aufsehen erregt. Verzögerungen in der Ausliefe-
rung waren nicht zu vermeiden. – Inzwischen hat Frankia 
die Situation wieder voll im Griff und es kann wieder  
normal produziert und ausgeliefert werden. 

 ZUBEHÖR 
 
OPTIMUS SUNDRIVE – Immer der Sonne nach…  
 
Jeder Reisemobil-Reisende ist auf der Suche nach "seinem" Traumplatz. Und jeder, der unterwegs mit seinem Reise-
fahrzeug schon einmal einen dieser traumhaften Standplätze gefunden hat, kennt die Situation: Kaum läuft die Wasser-
pumpe an , hört man genau hin, ob nicht schon die Batterie schwach wird und spätestens am zweiten Abend wird disku-
tiert, ob gelesen oder doch lieber Strom gespart wird. 
 

Crystop Display hat deshalb  
mit Büttner Elektronik  

das Optimus Sundrive System entwickelt. 
 
 

Optimus Sundrive ist ein selbstausrichtendes automatisch nachführendes Solarsystem um immer den maximalen Ener-
gieertrag des Solarmoduls zu erhalten. Eine intelligente MikrocontToller Steuerung führt das Solarmodul immer optimal 
der Sonne nach.  
 
Weitere Informationen:  Technische Daten:  

 
Model Bezeichnung:  Optimus Sundriver 55, 85W  
Artikel-Nr.:   52000  
Solarmodul:   85W, 36 Zellen  
Modultyp:   Monokristalin  
Abmessungen:  1250 x 525 x 190 mm, (B x T x H)  
Gewicht:   23,5 kg, incl. Solarmodul  
Drehbereich:  720°,10° Überlappung  
Bedienungsführung: 2 zeilige LCD  
Stromversorgung:  DC/12V, 4,5A  
Zubehör:  Kabel und Montagematerial  

CRYSTOP DISPLAY GmbH 
Durlacher Allee 47       
D - 76131 Karlsruhe 
 

Tel.: + 49 (0)721 / 611071     
Fax : + 49 (0)721 / 622757 
 

info@crystop.de
www.crystop.de
 
 
 
 

mailto:info@crystop.de
http://www.crystop.de/
http://www.cristall.de/
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Höchster Komfort an jedem Ort 

TOILETTE MIT MODERNER VAKUUM-TECHNOLOGIE 
Bereits seit vielen Jahren wird die moderne Vakuum-Technologie in Yachten, Hochgeschwindigkeits-Zügen und Flugzeu-
gen verwendet, doch erst die Dometic GmbH hat die Hightech-Toilette für Wohnwagen und Reisemobile weiterentwickelt 
und zur Serienreife gebracht. Mit der leicht zu reinigenden, kratzfesten Innenschüssel aus Porzellan, dem umweltfreund-
lichen Betrieb ohne Chemikalien und der Vakuum-Technologie, die keinen Geruch aufkommen lässt, bietet die Vakuum-
Toilette VT 2500 eine Sanitär-Lösung für höchsten Komfort an jedem Ort. 

 
Das Vakuum erzeugt eine hohe Sauggeschwindigkeit. Dadurch werden alle Fäkalien ganz 
ohne den Einsatz von Chemikalien blitzschnell beseitigt und zerkleinert. Außerdem zeichnet 
sich das fortschrittliche Sanitär-System durch eine einfache, flexible und Platz sparende 
Installation sowie einen geringen Wasser- und Energieverbrauch aus. Weniger als einen 
halben Liter Wasser pro Spülung verbraucht das umweltfreundliche Toiletten-System, das mit 
12 Volt problemlos in jedem Wohnwagen oder Reisemobil betrieben werden kann. Weiterer 
Vorteil: Der Abstand zwischen Toilette und Tank kann ohne Leistungsverlust bis zu acht Meter 
betragen. Das ermöglicht eine sehr flexible Installation und ein Nachrüsten in den meisten 
Freizeitfahrzeugen. 

 
Die Vakuum-Toilette ist sowohl mit einer austauschbaren Kassette zur 
leichten Entleerung als auch mit Festtank erhältlich.  
 
Die effiziente Ausnutzung des Tankvolumens sorgt dafür, dass dieser 
weniger häufig geleert werden muss und garantiert so mehr Reise-
Komfort und Unabhängigkeit.  
Nach dem Spülen benötigt die leise Vakuum-Pumpe lediglich 1,5 
Ampere für ca. 60 Sekunden. Zudem können auch bereits vorhandene Frischwasser-Pumpen benutzt werden. Neuer-
dings ist für die Toilette auch ein Sockel erhältlich, mit dem die Sitzhöhe um 8 cm erhöht werden kann. Damit bietet die 
Hightech-Toilette von Dometic Sitzkomfort wie zu Hause in jedem Wohnwagen.  
 
 
STAUBSAUGER - Der smarte Weg zur Sauberkeit  

Mit einem Dometic-Staubsauger CV 2003 an Bord können Sie Ihren Wohnwagen oder Ihr Reise-
mobil so sauber wie Ihre Wohnung halten. Das intelligente Design ermöglicht den waagerechten 
oder     senkrechten Einbau an beinahe jeder beliebigen Stelle im Fahrzeug. Kein Staubsauger, der 
im Weg       rumsteht oder Platz wegnimmt. Alle Zubehörteile lassen sich bequem verstauen, nichts 
liegt im Weg herum, muss ständig zur Seite geräumt werden. 

Die saubere Wahl 
Die kompakte Größe des Staubsaugers ermöglicht eine leichte und schnelle Installation in jedem 
beliebigen Fahrzeug, ohne dass die Montage einer Luftabfuhr nach außen erforderlich ist. Sie kön-
nen zwischen fest installierten oder tragbaren Geräten wählen. Eine starke Saugleistung und ge-
ringer Verbrauch ermöglichen beste Ergebnisse ohne Energieverschwendung. 

  
Bessere Hygiene für bessere Gesundheit 
Mit dem Staubsauger von Dometic halten Sie nicht nur Ihr mobiles Heim in Ordnung, das innovative 3fach-Filtersystem 
garantiert auch eine effiziente Reinigung der Luft und verbessert damit die Hygiene.  

 
 
 
Weitere Informationen:   
Dometic Gmbh    
 
In der Steinwiese 16 
57074 Siegen 
 
Telefon 0271/692-0 
www.dometic.com
 

 

http://www.dometic.com/
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 AS-REISEMOBIL-LANGZEITTEST
 
TEIL 3 - 
CONCORDE CONCERTO 845 F  auf  IVECO DAILY 60 C17     (aufgelastet auf 6,5t) 
 

Zwischenbilanz nach 8 Monaten und 17973 km 
 

Endlich ist es soweit.  
Erste echte Testergebnisse 
liegen vor und können be-
sprochen werden. 
Vorab aber noch ein paar 
wichtige Dinge zum Thema 
Nachrüstung: 
Inzwischen wurde von der 
Firma Kloft ein  Retarder 
mit sechstufiger, elektroni-
scher Komfortsteuerung  
und „Bremsomatfunktion“ 
eingebaut. 
Das Dometic– Vakuum-
Kassettentoilettensystem 
wurde  mit allen machbaren 
Feinabstimmungen fertig 
gestellt. 
Von Truma wurde das 
neue SecuMotion-
Gassystem nachgerüstet. 
Dometic-Seitz baute eine 
verstärkte Aufbautüre ein. 
Von Agtar-Elsenheimer-
Kraftfahrzeugtechnik wur-
de das HPR SansSouci-
System montiert (Spezial-
lichtmaschinenregelung). 
Das Ladegerät von Phoe-
nix  (50A), kann per Fern-
regler auf die Camping-
platzabsicherung  ange-
passt werden und wird nun 
ergänzt durch einen leis-
tungsstarken 1800 Watt 
Spannungswandler (Wech-
selrichter). 
Im weiteren Testverlauf 
stellen wir das Sonderzu-
behör ausführlich vor. 
 
Fassen wir zuerst noch 
einmal die Strecken zu-
sammen, die unser Test-
mobil bis heute zurückge-
legt hat: 
In Polen legten wir rund 
8000 km zurück, rund 1400 
km in den Alpen (Österreich 
und Dolomiten) und die 
restlichen 8573 km auf 
deutschen Autobahnen und 
Bundesstraßen. 
Immer wieder begeistert 
uns die Zugkraft und un-
endliche Zuladung (1,355 t 
– alle Einbauten berück-

sichtigt) des Iveco mit 
Heckantrieb und Zwillings-
bereifung. 
 
Wir wollten nun (bei km 
14434) den Motor des Ive-
co einem etwas ungewöhn-
lichen Test unterziehen,  
einen Härtetest für die Mo-
torleistung und  die „Elasti-
zität“ des Motors. Als 
Teststrecke wählten wir 
rund 500 km Autobahn 
(Frankfurter Kreuz – Düs-
seldorf und zurück).  
Aufgabenstellung: Unser 
Concorde sollte mit dem 
auf 100 km/h eingestellten 
Tempomat die komplette 
Strecke im sechsten Gang 
zurücklegen. Einzige Ein-
schränkung: Korrekturen 
wenn Geschwindigkeitsbe-
grenzungen, Unfälle oder 
Baustellen. Damit wir diese 
ungewollten Nebeneinwir-
kungen reduzieren konnten, 
legten wir diese Fahrten 
jeweils in der Nacht zwi-
schen 23.00-2.00 Uhr zu-
rück (an 2 Tagen). 
Wir mussten so  insgesamt 
nur 9x eine Fahrkorrektur, 
wegen oben angesproche-
ner Situationen vornehmen. 
Nun die große Frage: Hat  
unser 6,5 t – Fahrzeug die 
gestellte Aufgabe gemeis-
tert? Konnten wir diese teil-
weise recht gebirgige Stre-
cke im 6. Gang bewältigen? 
Die Antwort ist ja! – Der 
Tacho sank zwar einmal, 
bei einer der vielen Stei-
gungen, auf 50 km/h ab – 
aber nach erreichen der 
Bergkuppe regulierte der 
Tempomat wieder brav und 
ohne das geringste Ruckeln 
und Scheppern des Motors, 
nach oben auf die vorgege-
benen 100 km/h. 
Dies ist der klare Beweis für 
eine hervorragende, elasti-
sche Zugmaschine, die 
auch bei Extrembelastun-
gen nicht aufgibt. 

Was beim Iveco etwas ge-
wöhnungsbedürftig ist: die 
Schaltung. Schaltet man 
vom 1. Gang nach oben, 
hakt  oft der 2. Gang. – 
Schalten wir vom 6.Gang 
(beim schnellen Abbrem-
sen) zurück in den 3.Gang, 
findet man diesen ebenfalls 
meist nur schwer. – Aber 
das sind Dinge an die man 
sich gewöhnen kann und 
mit denen man leben kann 
(zumal wenn man die vielen 
Vorteile sieht die diese Ba-
sis im Vergleich zu anderen 
Basisfahrzeugen zu bieten 
hat). 
Lieber wäre uns natürlich, 
wenn die Schaltung wie 
u.a. beim Fiat, im Armatu-
renbrett integriert wäre, 
damit man nicht immer über 
den Schaltheben steigen 
muss. 
Keinerlei Probleme haben 
wir auf feuchten Wiesen 
und bei Schnee im Gebirge 
– die Ganzjahresbereifung 
von Michelin (mit MS-
Kennung) bereitet uns in 
Verbindung mit dem Heck-
antrieb bei keiner Witterung 
Probleme.  
 
Mit großen Mobilen (4,5-5 t) 
auf Fiat hatten wir  bei obi-
gen Witterungsverhältnis-
sen immer große Probleme 
– die Auffahrt zur Ferienan-
lage Tiroler Zugspitze mit 
Campingplatz, schafften wir 

oft selbst mit Schneeketten 
nicht! 
 
Zudem hat der zwillingsbe-
reifte Iveco einen viel klei-
neren Wendekreis als ein 
großes Fiat-Reisemobil mit 
Tandemachse (Allerdings 
Vorteil der Tandemachse: 
das Autobahnfahren macht 
etwas mehr Spaß). 
 
Gab es Beanstandungen 
am Basisfahrzeug? 
 
Zweimal benötigten wir den 
ADAC, da uns jeweils eine 
dicke Schraube im Reifen 
still legte. – Da kann natür-
lich die Basis nichts dafür! 
– Bei 16374 km auf der A3 
benötigten wir erneut A-
DAC-Hilfe, da das Fahr-
zeug nach einem lauten 
Knall (vom Motor) plötzlich 
keine Leistung mehr zeigte 
und das Motorgeräusch 
plötzlich lauter war.  
Ebenfalls leuchtete die 
Warnlampe der Dieselein-
spritzanlage auf.  
– Der   ADAC stellte fest: 
Kleine Ursache mit großer 
Wirkung: Die Schelle vom 
Schlauch am Turbolader 
hatte sich gelöst und der 
Schlauch war vom Stutzen 
gerutscht. 
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Viermal (und das nervte 
sehr!) mußte unser Iveco 
zur Iveco Betreuungswerk-
statt in Mannheim (Iveco S-
W): Laute, unangenehme 
Geräusche von den hinte-
ren Federn. – Es wurde 
immer wieder zerlegt und 
geschmiert, bis man sich 
beim 4. Werkstattbesuch 
(bei dem wir langsam un-
gehalten waren) entschloss 
die Metall-Buchsen  der 
Federnaufhängung gegen 
Teflon Buchsen zu tau-
schen – im Moment ist nun 
Ruhe bei den Federn ein-
gekehrt, aber diese Repa-
ratur wurde auch erst vor 
wenigen hundert Kilome-
tern gemacht und die Prob-
leme waren im Winter im-
mer intensiver – also ab-
warten. 
 
Diese langwierige Aktion 
zeigte uns, dass der Iveco-
Kunden-Service (einschl. 
dem Werkstattleiter) für 
Reisemobilegeräusche ein 
unglückliches Händchen 
hat und vielleicht lieber 
LKWs repariert. (Da war 
der Service bei den Fiat-
testfahrzeugen, der beim 
Autohaus Thomas in Viern-
heim durchgeführt wurde, 
um einiges besser und man 
war dem Kunden gegen-
über freundlich und aufge-
schlossen).  
Aber auch das Iveco-Werk 
(auf oberster Ebene) setzt 
sich nicht so kundenorien-
tiert und persönlich ein, wie 
es z.B. ein Herr Linder, 
Chef der Fiat Nutzfahrzeu-
ge in Frankfurt immer tat 
und heute noch tut. – Er 
begleitete Fahrzeugrekla-
mationen, die ihm vorgetra-
gen wurden, stets persön-
lich bis zur Endlösung.  
Zudem muss man sich von 
den Verantwortlichen bei 
Iveco bei derart unange-
nehmen Geräuschen noch 
sagen lassen, dass dies 
kein echter Mangel wäre 
(ein Fahrzeug das knarrt 
und quietscht wenn man 
nur einmal im Stand durch-
läuft!) – Hier ein Auszug 
aus der Original-Iveco Stel-

lungnahme, die noch einer 
weiteren Mangel behandelt: 
das zeitweise laute „Hoch-
drehen“ des Kühlerventila-
tors bei hohen Außentem-
peraturen: 
 
„Sehr geehrte Frau und 
Herr Dalbert! 
Produktseitig kann ich Ihre 
Enttäuschung nicht ganz 
nachvollziehen. Ihrem 
Schreiben entnehme ich, 
dass Sie hauptsächlich 
zwei Probleme des Fahr-
zeuges bemängeln. Aus 
meiner Sicht sind dies 
keine gravierenden tech-
nischen Mängel, die z.B. 
die Funktionsfähigkeit des 
Fahrzeuges einschränken. 
Es sind eher "ästethi-
sche" Probleme, die un-
angenehm sind. Nichts 
desto weniger sollten auch 
diese Probleme behoben 
werden: 
 Lauter Lüfter: Dies ist kein 
technischer Defekt des Lüf-
ters, sondern wird durch die 
geometrische Konstruktion 
des Lüfters hervorgerufen!  
D.h. der Lüfter funktioniert 
einwandfrei und garantiert 
die notwendige Kühlung 
des Motors und des Öl-
kreislaufes. Einzig durch 
die aerodynamische Kon-
struktion der Lüfterschau-
feln wird ein etwas lauteres 
Geräusch erzeugt. Hier hat 
Iveco bereits nachgebes-
sert (Hinweis von uns: wir 
warteten 8 Monate auf die-
se Lösung!) und mittlerwei-
le wird ein anderer Lüfter 
verbaut der wesentlich lei-
ser arbeitet. Sie sollten mit 
Ihrer Werkstatt in Mann-
heim einen Termin ausma-
chen, bei dem der Lüfter 
ausgetauscht wird. 
Dennoch möchte ich darauf 
hinweisen, dass wir gerade 
aus der Wohnmobilszene 
sehr wenig Reklamationen 
bzgl. des Lüftergeräusches 
bekommen haben, obwohl 
der F1C Motor seit Einfüh-
rung Ende 2004 gerade in 
diesem Segment der meist-
verkaufte Motor ist!...“ 
 

Unser Fazit: Die Kunden-
betreuung im Werk und bei 
der Kundendienstwerkstatt 
Mannheim S-W müßte um 
einiges kundenfreundlicher  
und reisemobilorientierter 
sein. 
Auch dass man in Mann-
heim 11x die Geschäftslei-
tung um einen Rückruf bit-
ten muss, der nie erfolgt, 
verbessert unser Urteil 
nicht. 
Großes Problem auch die 
Garantieverlängerung auf 3 
Jahre, die wir abschließen 
wollten: Iveco Mannheim 
sagte, dass dies Angele-
genheit von Concorde sei – 
diese verwiesen uns auf    
Iveco Mannheim – diese 
wieder auf Concorde…usw. 
Ergebnis: nach fast einem 
Jahr ist noch immer keine 
Garantieverlängerung für 
unser Fahrzeug abschließ-
bar gewesen. 
 
Was ebenfalls nicht für op-
timalen Service spricht, 
sind einfach Kleinigkeiten: 
Wir holten das Fahrzeug 
von Iveco-Mannheim ab 
(nachdem u.a. der Kühler-
ventilator getauscht war). 
Niemand hatte es für nötig 
gehalten, nach der Strom-
unterbrechung, die beim 
Tausch des Ventilators 
notwendig war, die Uhr im 
Fahrzeug wieder auf die 
richtige Zeit einzustellen – 
Kleinigkeiten, die uns z.B. 
bei Fiat-Viernheim nie pas-
siert sind. 
Bei  obiger Endreparatur 
der Feder-Buchsen und des 
Kühlerventilators musste 
zusätzlich noch der Tempe-
raturfühler für die Außen-
temperaturanzeige ge-
tauscht werden, da keine 
Anzeige mehr erfolgte. 
 
Nun zum Aufbau – gab es 
hier Beanstandungen? 
 
 
 
 
 
Wir hatten in Polen das 
Problem, dass im Kleider-
schrank, der hinten quer 

neben dem Doppelbett ein-
gebaut ist, von der Kleider-
stange, bei den vielen tie-
fen Schlaglöchern auf Ne-
benstraßen, immer die 
Kleiderbügel mit Kleidung 
herunterhüpften. – Die 
Stange bekam nun einen 
Antirutschüberzug und es 
wurde eine abnehmbare 
Sicherungsstange (als Si-
cherung während der Fahrt) 
darüber gesetzt. – Problem 
gelöst.  
Zwei Türscharniere der 
Oberschränke mussten ge-
tauscht werden und eine 
Halogenlampe in der Küche 
war defekt. 
Unangenehm der große 
Luftspalt, den die Dometic-
Seitz-Aufbautüre im Winter 
im unterem Bereich zeigte. 
– Seitz baute nun eine 
Test-Türe für uns, die im 
unteren Türbereich ver-
stärkt wurde, damit sie sich 
nicht mehr so stark ausstel-
len kann (meist bei Kälte). – 
Im Moment alles bestens, 
aber wir müssen nun den 
nächsten Winter abwarten 
um das neue Tür-Modell 
abschließend bewerten zu 
können. 
Bei 9471 km gab die Um-
wälzpumpe der Alde-
Warmwasser-Heizung den 
Geist auf – Materialfehler, 
kein Normalfall nach knapp 
6 Monaten Fahrzeugbetrieb 
(wir empfehlen im Winter 
eine Ersatzpumpe dabei zu 
haben). 
 
Großes Lob dem Concor-
de-Service: Wenn man ei-
nen Termin hat um Dinge 
nachrüsten oder reparieren 
zu lassen sind gleich 2-4 
Facharbeiter zur Stelle, die 
sich die verschiedenen Auf-
gaben am Fahrzeug fach-
bezogen aufteilen und 
schnellst möglich alle Prob-
leme beheben und Einbau-
ten fertig stellen. Da wird 
auch nicht laufend der Mon-
teur vom Fahrzeug zu ei-
nem anderen Problem ge-
rufen – man arbeitet kon-
zentriert am jeweiligen 
Fahrzeug weiter bis alles 
erledigt ist. –  Hier gebührt  

http://www.concorde-reisemobile.de/con05/index.php


 
wirklich ein großes Lob 
Herrn Dietz und Team, 
auch was die fachliche Be-
ratung angeht. 
 
Großes Lob überhaupt  für 
den ganzen Concorde-
Aufbau: Kein Knartzen der 
Möbel, kein Klappern und 
Quietschen – alles ist ein-
fach komplett solide verar-
beitet (und dicht). 
 
 
Nun zum Testzubehör: 
 
 
 
 
 
Viel Spaß bereitet die 
Twin-SÁT-Anlage von 
CristopDisplay: Jeder 
kann sein Programm sehen 
und sich in den vorderen 
oder hinteren Bereich des 
Fahrzeuges zurückziehen. 
Zudem ist die Anlage wirk-
lich einfachst zu handhaben 
und wir hatten bisher über-
all einwandfreien Emp-
fang. – Zugegeben eine 
Twinanlage ist Luxus der 
nicht sein muss – aber es 
ist ein schöner und ange-
nehmer Luxus an den man 
sich schnell gewöhnt. 
 
 
 
 
 
 
 
Der sechsstufige Kloft-
Retarder sollte in jedem 
größeren Reisemobil ein-
gebaut sein. Es macht jetzt 
richtig Spaß Pässe und 
Bergstrecken zu fahren und 
die Bremsen nützen sich 
viel weniger ab. Aber auch 
auf ebener Fahrbahn ist der 
Kloft-Retarder eine echte 
Fahrerleichterung. Zudem: 
Die Bremsomatfunktion im 
Gebirge ist genauso ange-
nehm wie der Tempomat 
auf der Autobahn. – Fazit: 
der Kloft-Retarder mit 6-
stufiger Schaltung ist 
sehr empfehlenswert, er-
höht die Bremssicherheit 
und verringert den Ver-

schleiß an den Bremsen. – 
Übrigens:  
Entscheiden Sie sich zum 
Einbau bei Kloft so     
sparen Sie mit der AS 
Card International 5%! 

 

Eine Solaranlage für rund 
1500 € liefert im Hoch-

sommer ca. 600-700 Wh 
pro Tag (im Winter fast 
nichts). Das HPR System 
(kostet in etwa das Gleiche) 
liefert, je nach Größe der 
Lichtmaschine, 600 – 2500 
Wh pro Stunde.  

 
 
 
 
 
 
 
Das HPR-SansSouci-
System: 
(Bei folgender Beschrei-
bung zitieren wir oft sinn-
gemäß die Ausführungen 
des „Großen AGTAR 
Handbuches 2006“). 
Der geniale Elektro-
Diplomingenieur und Rei-
semobil-Tüftler Kurt Elsen-
heimer (AGTAR) hat hier 
eine Superentwicklung ge-
macht. 
Er erkannte schon sehr 
früh, dass die Fahrzeug-
lichtmaschinen so kon-
struiert und ausgelegt sind,  
dass sie eben die Zündung, 
die Fahrzeugbeleuchtung, 
Ventilatoren, Radio…. aus-
reichend mit Strom versor-
gen – nur Nebenaufgabe ist 
das Aufladen unserer 
Bordbatterien. Meist wer-
den die Batterien so nur zu 
70-80 % geladen. 
Für die Versorgung der 
Wohnraumbatterie ist die 
Ladecharakteristik der nor-
mal geregelten Lichtma-
schine ungeeignet. Dieses 
Übel behebt Elsenheimer 
mit dem Einbau eines Spe-
zialreglers. 
Um die während einer     
Übernachtung verbrauchte 
Energie von ca. 1kWh wie-
der in die Batterie zu be-
kommen, braucht eine 
normal geregelte Lichtma-
schine ca. 8 Stunden Lauf-
zeit (und schafft nur 80% 
Batteriefüllung) – die glei-
che Lichtmaschine mit dem 
Spezialregler + 400 AH-
Batterie hingegen benötigt 
nur 3-4 Stunden (und 
schafft 100%-Ladung). 

  

Wie erfolgte die Umrüstung: 
Der interne Regler der 
Lichtmaschine wird entfernt 
und durch einen externen 
programmgesteuerten Reg-
ler ersetzt. Da jetzt ein bis 
zu viermal stärkerer Strom 
fließt, müssen die Leitun-
gen zur Bord- und Starter-
batterie ausgetauscht und 
das Parallelschaltrelais 
durch ein kräftiges Schütz + 
Hochleistungsdioden er-
setzt werden. Ein Batterie-
computer ergänzt das Gan-
ze. 
Das System hat uns inzwi-
schen voll überzeugt. 
Selbst im Leerlauf  kann 
man die Batterie schneller 
nachladen, als z.B. mit ei-
nem externen Stromerzeu-
ger. – Zudem verdoppeln 
wir mit dem System annä-
hernd die Lebensdauer un-
serer Batterien, da Sie auch 
während der Fahrt immer 
zu 100% geladen werden. 
Dieses System gehört für 
uns in jedes Reisemobil 
eingebaut und ist unbe-
dingt als äußerst empfeh-
lenswert einzustufen. – 
Zudem: Mit der AS Card 
International sparen Sie 
7% von den Einbaukosten 
bei Agtar-Elsenheimer. 
 
 
 
 

Die Dometic-Vakuum-
Kassettentoilette: 
Dieses System besteht aus 
einer Keramiktoiletten-
schüssel, einer Anzeige im 
Bad, einem Ein-Ausschalter 
und einer Vakuum-
Pumpeinheit auf die die 
Kassette aufgeschoben 
wird. Diese Einheit wird 
schwingungsfrei auf Gum-
mifüßen gelagert montiert 
und mit Isolationsmaterial 
ummantelt, damit im Innen-
raum nur ein leises Brum-

men hörbar ist. Daneben 
haben wir 2 Reservekasset-
ten untergebracht. Eine 
Kassette fasst 14 l. 
Die Vakuumtoilette hat 
schon längst überall Einzug 
gehalten: Flugzeug, Schiff, 
Motorbooten, Bahn und in 
großen Reisemobilen in 
Verbindung mit einem gro-
ßen Fäkalienfesttank. 
Da der Camper seine prak-
tische Kassette, die er       
überall einfach leeren kann 
immer noch mehr liebt als 
einen großen Fäkalientank, 
wurde dieses System ent-
wickelt.  
Nach Beendigung des „Ge-
schäftes“ wird ein Fuß-
Trethebel betätigt und mit 
einem kurzen, lauten 
„Pflup“ ist alles abgesaugt 
und man spült etwas Was-
ser nach. – Da sofort über 
die Pumpe ein neues Va-
kuum aufgebaut wird, ist 
diese System vollkommen 
geruchlos und wir benöti-
gen keine Chemie – somit 
kann die Kassette überall 
problemlos entleert werden. 
Bei 2 Personen reicht eine 
Kassette (bei ausschließli-
cher Benutzung rund um 
die Uhr) 1 ½- 2 Tage – 
dann kommt eine der bei-
den Ersatzkassetten zum 
Einsatz. – 2 Personen sind  
mit einem System wie wir 
es eingebaut haben, somit 
5-6 Tage problemlos ver-
sorgt. 
Die Keramikschüssel reinigt 
sich wesentlich angeneh-
mer als entsprechende 
Kunststoffkollegen und ist 
somit hygienischer und lan-
glebiger.  
Unsere Meinung nach 8 
Monaten: Ein Schritt in 
die Zukunft – teuerer als 
herkömmliche Toilettensys-
teme im Reisemobil (grob 
doppelt so teuer) aber auch 
überzeugend in der Funk-
tion. – Einziger Nachteil: 
Die Anzeige zeigt nur ob 
die Toilette funktionsbereit 
oder voll ist – eine Warnan-
zeige, dass jetzt nur noch 
3-4 Spülungen möglich 
sind, wäre wünschenswert, 
da man sonst Pech haben 
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kann (selbst erlebt) und mit-
ten in der Nacht die Kasset-
te tauschen muss. Aller-
dings haben wir gehört, 
dass dieses Problem bis 
zur Messe gelöst werden 
soll – vielleicht rüstet man 
dann bei uns um, damit wir 
Ihnen berichten können wie 
genau die neue Anzeige 
den Benutzer vorwarnt. 
 
Der eingebaute Dometic-
Staubsauger 
Absolut super dieses Ge-
rät. Die Anschlusseinheit 
mit Beutel kommt in einen 
Unterschrank und dann 
wird nur noch der Schlauch 
aufgesetzt und der Schalter 
umgelegt – los geht’s.  
Zudem: der Schlauch ist 
beim verstauen vielleicht  1- 
1,5 m  lang – er lässt sich 
aber auf ca. 9 m dehnen – 
also auch das Fahrerhaus, 
die Heckgarage und sonsti-
gen Fächer können unprob-
lematisch mitgesaugt wer-
den – tolle Erfindung und 
eine große, praktische 
Hilfe für alle Reisemobi-
listen. Fazit: Sehr emp-
fehlenswert! 
 
 
 
 
 
 
Truma-
Unterflurklimaanlage Fro-
stair 1700 
 
Natürlich wussten wir, dass 
man für ein großes Reise-
mobil, wie unser Testmobil, 
eigentlich die 2400-er Anla-
ge empfiehlt. – Aus gutem 
Grund taten wir es nicht: 

Gerade z.B. im tiefen Sü-
den Italiens ist  die Strom-
versorgung auf Camping-
plätzen oft sehr schlecht (3 
Ampere keine Seltenheit). 
Wir fuhren unsere bisheri-
gen großen Klimaanlagen 
dann oft nur als Deko spa-
zieren und konnten sie ge-
rade dort, wo benötigt, nicht 
einsetzen. – Das hat nun 
ein Ende. Außerdem kön-
nen wir festhalten: Die 
1700-er Anlage ermög-
licht eine angenehme 
Kühlung unseres Fahr-
zeuges und ist durchaus 
ausreichend. Praktisch 
auch die Bedienung per 
Fernbedienung. Die Anlage 
läuft sehr leise (keine 
Schlafstörung oder Stö-
rung des Campingplatz-
nachbarn (wie z.B. bei den 
Dachklimageräten die zu-
dem den Schwerpunkt des 
Fahrzeuges nach oben ver-
lagern, was nicht wün-
schenswert ist. – Außerdem 
wird das Fahrzeug mit die-
sen Dachanlagen unnötig 
höher). 
Wichtig aber auch, wie bei 
uns, die Luxus-Variante 
der Luftverteilung mit 3 
Auslassöffnungen (vorne-
mitte-hinten) - im ganzen 
Raum herrscht so eine 
gleichmäßige Kaltluftvertei-
lung. 
Wir können diese Anlage 
nur wärmstens empfehlen 
– Sie werden viel Freude 
damit haben und können 
Sie auch tatsächlich benut-
zen, da geringe Stromauf-
nahme! 
 
SecuMotion – Truma Gas-
technik vom Feinsten 

 
Truma erfüllt mit dieser An-
lage alle europäischen 
Normen und Vorschriften 
für sicheres Heizen unter-
wegs. 
Der Gasdruckregler Secu-
Motion bildet die Basis für 
die sichere und komfortable 
Gasversorgung.  
Der Gasflaschenanschluss 
kann über länderspezifi-
sche Schläuche erfolgen. 
Außerdem ermöglicht Se-
cuMotion mit integriertem 
Gasströmungswächter 
den Betrieb der Flüssig-
gasheizung während der 
Fahrt. 
Kombiniert haben wir die 
Anlage mit DuoComfort 
(automatische Gasfla-
schenumschaltung) und 
Gasfernschalter. 
Endlich brauchen Sie keine 
Angst vor ausländischen 
Flaschen zu haben – neh-
men Sie einfach die 
Schläuche fürs entspre-
chende Land mit und es 
gibt keine Gasprobleme 
mehr. 
Fortschrittliche Entwick-
lung die man bald in allen 
Reisemobilen finden wird. 
 
Wir fassen zusammen: Un-
ser eingebautes Zubehör 
hat uns bis heute überzeug 
– es gibt kein Teil das wir 
als unnötig bezeichnen 
können oder das eine 
schlechte Funktion hat. Lob 
an alle Hersteller obigen 
Zubehörs, das einen Fort-
schritt für den Reisemobi-
listen darstellt. – Wer was 
für sich selbst benötigt, 
muss natürlich jeder für 
sich selbst entscheiden 

(und der Geldbeutel muss 
natürlich auch befragt wer-
den - zudem spielt die mög-
liche Zuladung eine wichti-
ge Rolle). 
Rundum sind wir zum heu-
tigen Zeitpunkt sehr zufrie-
den und können mit den 
Störungen, die bisher auf-
getreten sind, leben. 
Für die Zukunft hoffen wir 
auf mehr und freundliche-
ren Service von Iveco – 
wenn man mit Reisemobi-
listen arbeiten will und in 
diesem Bereich Geschäfte 
macht, muss man sich auch 
auf dieses Kundenklientel 
einstellen (und Sie nicht wie 
LKW-Fahrer behandeln). – 
Zudem spielt im Wohnraum 
des Reisemobil die Ge-
räuschkulisse eine weit grö-
ßere Rolle als bei einem 
Lasten-LKW und darauf 
müssen Werkstätten ent-
sprechend Rücksicht neh-
men. 
 
Warten wir nun ab was sich 
bis zur Septemberausgabe 
unseres Magazins an neu-
en testerfahreungen ergibt!  
Viele Kilometer liegen nun 
vor unserem Concorde. 
Folgende Fahrstrecken 
stehen an: Schweiz-
Kalabrien-Sizilien-Elba-
Sardinien-Korsika-
Österreich-Dänemark-
Norwegen-Schweden-
Polen. 
 
Bis bald!!! 
Die AS Redaktion 
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 RECHT  &  GESETZ

Vertrauen ist gut - Anwalt ist besser. 

Geschwindigkeitsbeschränkung für Autobahnauffahrt  Arbeitsgemeinschaft 
Verkehrsrecht des DAV 
(Deutscher Anwaltverein) 
e.V. 

 

Littenstraße 11    
D-10179 Berlin 
 

Tel.:+49 (30) 72 61 52 -0 
Fax:+49 (30) 72 61 52-190  
 
Anwaltsauskunft  
0 18 05 / 18 18 05 
(0,12 € pro Minute) 
                           
Verkehrsanwälte in Ihrer 
Nähe – Informationen 
über Internet: 
www.verkehrsrecht.de
 
E-Mail:  
dav@anwaltverein.de

§ 

gilt nicht für Autobahn 
 
Herne (DAV). Ein Auto-
fahrer, der von der Be-
schleunigungsspur der 
Autobahnauffahrt auf ei-
ne Spur der Autobahn 
wechselt und kurz da-
nach geblitzt wird, kann 
nicht wegen Geschwin-
digkeitsüberschreitung 
belangt werden, wenn 
das entsprechende Hin-
weisschild lediglich in der 
Mitte der Kurve der Auto-
bahnauffahrt stand. Dies 
hat das Amtsgericht Her-
ne in einem Beschluss 
vom 15. Juni 2005 (Az. 15 
Owi 220 Js 482/04 - 15/04) 
entschieden, wie die Ver-
kehrsrechts-Anwälte im 
Deutschen Anwaltverein 
(DAV) mitteilen. 

Der betroffene Autofahrer 
hatte mit seinem Pkw auf 
der Autobahn die zulässige 
Geschwindigkeit von 100 
km/h um 53 Km/h über-
schritten und sollte deswe-
gen eine Geldbuße von 150 
EURO bezahlen. Außer-
dem hatte die zuständige 
Behörde ein Fahrverbot von 
einem Monat festgesetzt. 

Das Amtsgericht stellte das 
Verfahren allerdings ein. Es 
reiche nicht aus, dass ein 
entsprechendes Hinweis-
schild mit der Geschwindig-
keitsbeschränkung in der 
Mitte der Kurve der Auto-
bahnzufahrt stehe. Hier 
könne ein Autofahrer 
durchaus denken, dass 

dieses Schild nur für den 
Bereich der Auffahrt gelte. 
Denn gerade in diesem Be-
reich seien wegen der Kur-
venführung und des späte-
ren Spurwechsels erhebli-
che Gefahrenmomente 
vorhanden, die eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung  
nur an dieser Stelle wahr-
scheinlich machten. 

Nur wenn das Schild mit 
der Geschwindigkeitsbe-
schränkung am Ende der 
Beschleunigungsspur ste-
hen würde, wäre die Sach-
lage eindeutig. 

 

 
 

Werkstatt muss korrekte Reparatur nachweisen 
 

Bonn (DAV). Wenn bei ei-
ner Reparatur in einer 
Werkstatt das Auto be-
schädigt wird, muss nicht 
der Kunde nachweisen, 
dass der Schaden bei der 
Reparatur entstanden ist. 
Vielmehr muss die Werk-
statt den Gegenbeweis 
erbringen, dass sie den 
Schaden nicht verursacht 
habe. Es kommt also zu 
einer „Umkehr der Be-
weislast“, erläutern die 
Verkehrsrechtsanwälte 
des Deutscher Anwalt-
vereins (DAV) mit Hinweis 
auf ein Urteil des Landge-
richts Bonn vom 19. Ok-
tober 2005 (Az.: 5 S 
154/05). 

In dem Fall brachte ein 
Kunde sein Auto für eine 
Inspektion in eine Werk-
statt, die keine Fachwerk-
statt war. Die Glühkerzen 
sollten ausgetauscht wer-
den. Eine der Kerzen brach 
beim Austauschversuch ab. 
Für die Beseitigung des 
Schadens war eine Repara-
tur in einer Fachwerkstatt 
für 2.000,- Euro notwendig. 
Die Werkstatt wollte dies 
nicht bezahlen und „mauer-
te“ vor Gericht. Sie behaup-
tete lediglich, alle Sorg-
faltspflichten beachtet zu 
haben. 
 
 
 

Das reichte den Richtern 
nicht. Zwar müsse grund-
sätzlich der Gläubiger sei-
nen Anspruch nachweisen, 
doch komme es in diesem 
Fall zu einer „Umkehr der 
Beweislast“. Da der Ge-
schädigte keinerlei Informa-
tionen und Kenntnisse über 
den Abriss der Glühkerze 
haben könne, müsse die 
Werkstatt ihre Unschuld 
nachweisen. Sie habe 
Kenntnis über alle maßgeb-
lichen Tatsachen. Da sie 
zum Hergang aber nichts 
vorgetragen hatte, musste 
sie zahlen. 
 
 
 

Auch bei Streit mit einer 
Werkstatt hilft ein Rechts-
anwalt. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

Anwaltsauskunft  0 18 05 / 18 18 05  (0,12 € pro Minute) 
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Unfallauto oder nicht - wer muss was wissen 
 
Schleswig (DAV). Wenn 
der Gebrauchtwagen, an-
ders als vom Verkäufer, 
nicht unfallfrei ist, kann 
der Kauf rückgängig ge-
macht werden. Eine sol-
che Täuschung liegt 
schon dann vor, wenn ei-
ne andere Niederlassung 
des Verkäufers weiß, 
dass es sich um ein Un-
fallauto handelt. Dies ent-
schied das Oberlandes-
gericht Schleswig am 18. 
August 2005 (Az. 5 U 
11/05). 

In dem von der Arbeitsge-
meinschaft Verkehrsrecht 
des Deutschen Anwaltver-
eins (DAV) mitgeteilten Fall 
wurde der Gebrauchtwagen 
von einer Niederlassung 
der beklagten Firma im In-
ternet angeboten. Der Käu-
fer besichtigte es vor Ort 
und bestellte das Auto mit 
einem Bestellformular. In 
dem Formular hieß es, 
dass das Auto unfallfrei sei. 
Bei einem Werkstattbesuch 
musste der Kläger aber 
feststellen, dass das Auto 

einen schweren Unfall ge-
habt hatte. Es stellte sich 
heraus, dass der PKW in 
einer anderen Niederlas-
sung der Beklagten nicht 
fachgerecht repariert wor-
den war. Der Käufer wollte 
das Auto nicht mehr und 
klagte vor Gericht. 
Das Argument der Beklag-
ten, der Mitarbeiter in der 
Niederlassung, die das Au-
to verkaufte, habe nichts 
von dem Unfall gewusst, 
überzeugte das Gericht 
nicht. Es sei unerheblich, 

ob der Mitarbeiter es ge-
wusst habe oder nicht. In 
solchen Fällen käme es zu 
einer „Wissenszurech-
nung“. Es reiche also aus, 
dass in einer anderen Nie-
derlassung der Beklagten 
der Wagen repariert wor-
den sei. Dies müsse sich 
die beklagte Firma zurech-
nen lassen und das Auto 
zurücknehmen. 

 
 

 
Auch fiktive Reparaturkosten müssen erstattet werden 
 
Siegburg (DAV). Nach einem Autounfall kann der Geschädigte vom Unfall-
verursacher die Reparaturkosten verlangen. Im Hinblick auf das Urteil des 
Amtsgerichts Siegburg vom 14. Oktober 2005 (AZ.: 109 C 368/05) weist die 
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des Deutschen Anwaltvereins (DAV) 
darauf hin, dass es dabei unerheblich ist, ob das Auto auch tatsächlich repa-
riert wurde. 

 
Nachdem sein Auto durch einen Unfall beschädigt worden war, verlangte der geschädigte Autofahrer vom Unfallverursa-
cher den Ersatz der voraussichtlichen Reparaturkosten. Der für den Unfall verantwortliche Fahrer weigerte sich zu zah-
len, weil er glaubte, dass der Geschädigte sein Auto gar nicht zur Reparatur gegeben habe. 
 
Ob der Wagen tatsächlich repariert wurde, sei nicht ausschlaggebend, urteilte das Gericht und gab dem geschädigten 
Autofahrer Recht. Der Unfallverursacher habe auf jeden Fall das Auto beschädigt und damit den Wert des Fahrzeugs 
gemindert. Dafür müsse er aufkommen. Außerdem könne er dem Geschädigten nicht vorschreiben, wann und ob dieser 
sein Auto reparieren lasse. 
Bestehen Sie nach einem Unfall auf Ihr Recht! Damit Sie für erlittenen Schaden Ersatz erhalten, sollten Sie sich anwalt-
lich beraten lassen. 
 
  
Ersatzauto nach Unfall:  
Vermieter muss Mieter auf günstiges Angebot hinweisen 
 
Erfurt (DAV). Ein Auto-
vermieter muss einen In-
teressenten, der nach ei-
nem Unfall ein Ersatz-
fahrzeug mieten will, auf 
seinen Normaltarif hin-
weisen, wenn der speziel-
le Unfallersatztarif höher 
ist. Darauf weisen die 
Verkehrsrechtsanwälte 
des Deutschen Anwalt-
vereins (DAV) hin. Sie be-
rufen sich dabei auf ein 
Urteil des Landgerichts 
Erfurt vom 11. November 
2005 (Az.: 5 S 154/05). 

Ein Autofahrer hatte nach 
einem Unfall bei einer Au-
tovermietung ein Ersatz-
fahrzeug gemietet. Die Fir-
ma hatte dem Vertrag ihren 
Unfallersatztarif zugrunde 
gelegt. Diesen Vertrag hat-
te der Autofahrer auch un-
terschrieben. 
Bei der Abrechnung zahlte 
seine Versicherung aller-
dings nur einen Betrag auf 
der Basis des Normaltarifs 
des Autovermieters. Als die 
Firma den Restbetrag von 
dem Autofahrer verlangte, 
verweigerte er die Zahlung. 

Er begründete seine Wei-
gerung mit dem Hinweis, 
dass ihm der Vermieter den 
günstigeren Normaltarif 
verschwiegen habe. 
 
Das Landgericht Erfurt gab 
ihm jetzt Recht. Der Auto-
vermieter habe eine Aufklä-
rungspflicht, da der Unfall-
ersatztarif ein Spezialtarif 
sei. Dieser Spezialtarif sei 
nicht mehr von Angebot 
und Nachfrage bestimmt, 
sondern durch ein gleich-
förmiges Verhalten der An-
bieter. Dies habe dazu ge-

führt, dass solche Spezial-
tarife heute im Allgemeinen 
höher seien als die Normal-
tarife. Der Mieter eines Au-
tos könne dies aber nicht 
wissen. Deshalb müsse die 
Mietwagenfirma ihm bei 
Vertragsabschluss auch auf 
den günstigeren Normaltarif 
hinweisen. 
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UNFALL – Was tun?  
Durch eine kleine Unachtsamkeit im Straßenverkehr kann es schnell mal zum Unfall kommen.  
Als geschädigter Autofahrer ist es nunmehr wichtig, über Rechte und Pflichten informiert zu sein.  
Die Zusammenstellung von sieben Tipps verrät Ihnen, worauf es ankommt. 

 

 
1. Ihr Recht: Reparatur in 
der Werkstatt Ihres Ver-
trauens  
(Haftpflichtschaden)  
Sie dürfen Ihr Fahrzeug in 
einer von Ihnen ausgewähl-
ten Werkstatt Ihres Ver-
trauens reparieren lassen. 
Ihre Fachwerkstatt garan-
tiert Ihnen eine technisch 
einwandfreie Reparatur und 
damit die Verkehrssicher-
heit Ihres Fahrzeugs. Ver-
sicherungen haben kein 
Recht, Ihnen eine andere 
Werkstatt vorzuschreiben.  
 
2. Ihr Recht: Schadens-
feststellung durch einen 
unabhängigen Sachver-
ständigen  
(Haftpflichtschaden)  
Ihnen steht es grundsätz-
lich frei, einen Sachver-
ständigen Ihrer Wahl zur 
Beweissicherung und zur 
Feststellung von Scha-
densumfang, Schadenshö-
he, Wertminderung, Rest- 
wert, Wiederbeschaffungs-
wert und voraussichtliche 
Reparaturdauer zu beauf-
tragen. Die Kosten für das 
Gutachten hat die Versiche-
rung des Schädigers 
grundsätzlich zu überneh-
men. Sofern jedoch von 
vornherein erkennbar nur 
ein so genannter Bagatell-
schaden vorliegt (Scha-
denshöhe nicht höher als 
ca.500,- bis 770,- Euro je 
nach Gerichtsbezirk), reicht 
in der Regel als Schadens-
nachweis eine Reparatur-
kalkulation Ihrer Fachwerk-
statt aus, da die Kosten für 

ein Gutachten bei Bagatell-
schäden grundsätzlich nicht 
von der Versicherung über-
nommen werden. Dieses 
Gutachten kann auch 
Grundlage Ihrer Abrech-
nung mit der Versicherung 
des Schädigers sein, wenn 
Sie z.B. Ihr Fahrzeug nicht 
reparieren lassen wollen 
und mit dem von der Versi-
cherung ausgezahlten Geld 
ein anderes Fahrzeug er-
werben wollen.  
 
3. Ihr Recht: Inanspruch-
nahme eines Mietwagens 
oder Nutzungsausfallent-
schädigung  
(Haftpflichtschaden)  
Für die Dauer des scha-
densbedingten Fahrzeug-
ausfalls können Sie grund-
sätzlich (Ausnahme bei 
sehr geringem Fahrbedarf) 
einen Mietwagen bean-
spruchen. Wegen zum Teil 
erheblicher Preisunter-
schiede kann es unter Um-
ständen sinnvoll sein, 
Preisvergleiche anzustel-
len, da bei Anmietung zu 
überhöhten Preisen die 
Mietwagenkosten  
nicht immer vollständig von 
der Versicherung zu über-
nehmen sind. Benötigen 
Sie keinen Mietwagen, 
können Sie für die Dauer 
des schadensbedingten 
Fahrzeugausfalls alternativ 
Nutzungsausfallentschädi-
gung geltend machen.  
 
4. Ihr Recht: Schadens-
abwicklung durch einen 
Rechtsanwalt Ihres Ver-
trauens  
(Haftpflichtschaden)  
Zur Durchsetzung Ihrer An-
sprüche können Sie einen 
Rechtsanwalt Ihres Ver-
trauens beauftragen.  
Die Kosten hierfür hat die 
Versicherung des Schädi-

gers grundsätzlich zu über-
nehmen.  
 
5. Ihr Recht im Total-
schadensfall  
(Haftpflichtschaden)  
Übersteigen die Reparatur-
kosten den Wiederbeschaf-
fungswert, können Sie Ihr 
Fahrzeug gleichwohl in Ih-
rer Fachwerkstatt reparie-
ren lassen, wenn die vor-
aussichtlichen Reparatur-
kosten gemäß Sachver-
ständigengutachten den 
Wiederbeschaffungswert 
Ihres Fahrzeugs nicht mehr 
als 30 % übersteigen und 
Sie das Fahrzeug weiter 
nutzen  
wollen.  
Lassen Sie Ihr Fahrzeug im 
Totalschadensfall nicht re-
parieren, haben Sie An-
spruch auf Ersatz des Wie-
derbeschaffungswertes ab-
züglich des Restwertes Ih-
res Fahrzeugs. Weiterhin 
wird in diesem Fall die in 
dem Wiederbeschaffungs-
wert typischerweise enthal-
tene MwSt. abgezogen. 
Denn im Schadensfall wird 
die MwSt. nur soweit er-
setzt, wie sie tatsächlich 
angefallen ist. Wie hoch der 
konkrete MwSt.-Abzug aus-
fällt, hängt u.a. vom Alter 
und Typ des verunfallten 
Fahrzeuges ab. Aussagen 
hierzu finden Sie Sachver-
ständigengutachten. Sie 
dürfen lhr Fahrzeug zu dem 
Restwert veräußern. 
Ihr Sachverständiger in sei-
nem Gutachten ermittelt 
hat. Zur Sicherheit emp-
fiehlt sich dazu ein korrekt 
datierter  
schriftlicher Kaufvertrag 
über das Unfallfahrzeug mit 
Ihrer Fachwerkstatt. Rest-
wertangebote der Versiche-
rer müssen nur dann be-
achtet werden, wenn das 
konkrete Angebot der Ver-

sicherung vorliegt, bevor 
das Fahrzeug veräußert  
wurde und dieses Angebot 
zumutbar ist.  
 
6. Ihr Recht: Reparatur-
kosten-
Übernahmeerklärung und 
Sicherungsabtretung 
(Haftpflichtschaden)  
Zur Erleichterung der Zah-
lungsabwicklung können 
Sie die von der Werkstatt 
Ihres Vertrauens vorgehal-
tenen Formulare "Repara-
turkosten – Übernahmeer-
klärung" und/oder "Siche-
rungsabtretung“ verwen-
den, da die Versicherung 
bei Vorlage dieser Erklä-
rungen in der Regel die 
Reparaturkosten direkt an 
die Fachwerkstatt auszah-
len kann. Dadurch können 
Sie es vielfach vermeiden, 
für die Reparaturkosten in 
Vorleistung treten zu müs-
sen.  
 
7. Ihr Recht als Geschä-
digter bei einem selbst- 
verschuldeten Unfall 
(Kaskoschaden)  
Wenn Sie bei einem voll-
ständig oder zum Teil 
selbstverschuldeten Unfall 
Ihre Kaskoversicherung in 
Anspruch nehmen, ergeben 
sich Ihre Rechte, die zum 
Teil erheblich von Ihren o-
ben dargestellten Rechten 
im Haftpflichtschadensfall 
abweichen können, aus Ih-
rem Versicherungsvertrag. 
Insbesondere ist hier ein 
Weisungsrecht Ihres Versi-
cherers zu beachten; set-
zen Sie sich daher unver-
züglich mit Ihrer Versiche-
rung in Verbindung.  
 

Deutsche  
Kraftfahrzeuggewerbe 
 

Zentralverband/ZDK 
Franz-Lohe-Str. 21 
D-53129 Bonn 
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Ein Tag wie im Film – für die ganze Familie 

 

Ein Tag im Movie Park 
Germany – das ist ein Tag 
wie im Film.  
Tauchen Sie mit Ihrer gan-
zen Familie in eine außer-
gewöhnliche Welt ein und 
freuen Sie sich auf fantasti-
sche Abenteuer mit echtem 
Hollywood-Flair: Über 40 
sensationelle Attraktionen, 
Shows und Achterbahnen 
für Groß und Klein erwarten 
Sie in unserem Movie- und 
Entertainmentpark. 
   
Die Highlights: Unsere 
Shootingstars freuen sich 
auf Sie 
Wenn der neue Kinofilm „I-
ce Age 2“  Sie und Ihre 
Familie mit seinem Charme 
begeistert, werden Sie das 
„Ice Age Adventure“ lieben: 

Erleben Sie die spannende 
Geschichte von Sid, Man-
ny, Diego und Scrat haut-
nah mit. Im Roxy 4-D Kino 
geht’s auf den Meeres-
grund nach Bikini Bottom. 
Besondere Effekte in den 
Kinosesseln sorgen dafür, 
dass Sie SpongeBob 
Schwammkopfs Abenteuer 
auf überraschend spritzige 
Art nicht nur sehen, son-
dern auch mitfühlen. In der 
Zeitmaschine „TimeRiders“ 
nimmt John Cleese Sie weit 
fort in ferne Zeiten mit: 
Nach dem Mittelalter besu-
chen Sie unheimliche Dino-
saurier, bevor Sie durch-
starten zu den Spacefigh-
tern der Zukunft – ein Er-
lebnis für Groß und Klein! 
 

Die Wonderland Studios: 
Der Ort, von dem Kinder 
träumen 
Bei einer Mondexpedition 
im „Rocket Rider“ dabei 
sein, eine jauchzende Ach-
terbahnfahrt in „Mad Ma-
nor“ machen und Fabelwe-
sen im „Mystery River“ tref-
fen – in den Wonderland 
Studios, der einzigartigen 
Welt für Kinder, geht es nur 
um eins: Spaß für kleine 
Gäste. Übrigens treffen Sie 
dort auch alle Stars und 
Bewohner des Movie Park 
Germany, z.B. Sid und 
Scrat aus Ice Age, unsere 
pfiffige neue Filmcrew und 
viele mehr! 
 
Hollywood pur: Shows 
zum Zuschauen und Mit-
machen 
Sensationelle Explosionen, 
Stunts und Autocrashs – 
unsere atemberaubende 
„Stuntshow“ entführt Sie in 
die Traumfabrik Hollywood: 
Lassen Sie sich dieses film-
reife Spektakel nicht entge-
hen. Im Movie Park Ger-
many kann es Ihnen pas-
sieren, dass Sie in eine 
Verfolgungsjagd oder eine 
muntere Prügelei zwischen 
Cowboys geraten – keine 
Sorge, Sie sind dann Kom-
parse in unserem Street 
Entertainment. Oder Sie 
werden selbst Filmheld in 
„Movie Magic Voyagers to 

Mars“. Und für die Wissbe-
gierigen: Wie die Bilder 
Laufen lernten, erzählt un-
ser Filmmuseum mit seinen 
einzigartigen Ausstellungs-
stücken. Shoppen, bum-
meln oder pausieren und 
sich stärken: In unseren 
bunten Shops, Restaurants, 
Snackpoints und Eisdielen 
ist für jeden das Richtige 
dabei. 
 
Freuen Sie sich auf einen 
Tag wie im Film im Movie 
Park Germany – erleben 
Sie unvergessliche High-
lights mit Ihrer ganzen Fa-
milie! 
 
 
 
Movie Park Germany 
 
Warner Allee 1  
46244 Bottrop-Kirchhellen 
DEUTSCHLAND  

Tel : 49 (0) 2045 899-0 
Fax: 49 (0) 2045 852 62  

www.moviepark.de 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.moviepark.de/
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25 Jahre Bavaria Filmstadt  
Filmgeschichte live und unterhaltsam erleben!  

 

25 Jahre Bavaria Filmstadt 
- das ist die Erfolgsge-
schichte eines der größten 
Ausflugsziele rund um Kino 
& TV.  
Die Bavaria Filmstadt - das 
ist eine der führenden 
Traumfabriken in Europa. 
Den Gästen wird während 
der Führung durch die lau-
fend bespielten Produkti-

onsstätten den sprichwörtli-
chen Blick hinter die Kulis-
sen präsentiert. Zu sehen 
sind zahlreiche Attraktionen 
aus berühmten deutschen 
und internationalen Film- 
und Fernsehproduktionen.  
 
Stars, Sternchen, Anekdo-
ten aus der glamourösen 
Medienwelt - das sind 
Themen, die jeden faszinie-
ren. Genau diese unterhalt-
samen Geschichten und 
wissenswerte Details, wie 
eigentlich Kino und TV ent-
stehen - das bietet die Ba-
varia Filmstadt auch im Ju-
biläumsjahr 2006 in be-
währter Form. Und nicht 
nur das - Zu einem Jubi-

läum gehören auch Überra-
schungen! 
 
Die Top-Neuheiten:  
 
Weltpremiere! Das neue 4D 
Erlebnis Kino mit giganti-
schem IOSONO Sound 
System. Das Kino der Zu-
kunft!  
2006 steht voll im Zeichen 
von König Fußball. Den 
Gästen zeigt man, wie ein 
Fußballspiel live ins Wohn-
zimmer kommt.  
 
Als touristischer Höhepunkt 
Münchens gehört die Bava-
ria Filmstadt in jedes Be-
suchsprogramm. Aus guten 
Gründen:  

Der Besuch ist gut kalku-
lierbar, für alle Attraktionen 
rechnen Sie mit etwa einem 
halben Tag.  
Optimal mit anderen 
Münchner Attraktionen 
kombinierbar -ideal für Ein- 
und Mehrtagesreisen.  
 

Bavaria Filmstadt 
Seit 25 Jahren 

ein attraktives Ausflugs-
ziel in die prickelnde Welt 

der Medien 
 
Bavaria Filmstadt  
Bavariafilmplatz 7  
D-82031 Geiselgasteig  
Tel. 089 64 99 20 00  
www.filmstadt.de  

 
  

Serbien und Montenegro fördern Tourismus   
 
Durch spezielle Marketing-Konzepte möchte Serbien mehr Touristen in das Land ho-
len. Verstärkt angeboten werden z.B. der “Aktiv-Urlaub“, “Ferien auf dem Bauernhof“ 
und “Weintourismus“.  
Einen Überblick über die Anbaugebiete des Landes sowie Informationen über die 
Weinbaugeschichte bietet eine neue Broschüre die acht Routen vorstellt und Tipps zu 
Übernachtungsmöglichkeiten und Kellerei-Besichtigungen gibt.  
 
Im Jahr 2005 kamen knapp 453.000 Besucher in das Land im Zentrum der Balkan-
halbinsel.  
 
Die Broschüre “Weinrouten Serbiens“ kann unter E-Mail ntos@yubc.net angefordert 
werden.  
 
Weitere Infos: www.serbia-tourism.org.        /Europäische TIP-News/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 GROSSE POLEN-RUNDREISE  23.07.- 19.08.06 

von AS-Freizeit-Service 
 
Es gibt immer noch freie Plätze bei der großen Reisemobiltour durch Polen! 
 
Polen, ein Land mit vielfältigsten Kulturschätzen, die sich hinter bekannten Städtena-
men „verstecken“, erwartet Sie zu einer interessanten Erlebnistour.  
Herrliche Burgen, Schlösser, Kirchen, Altstadtkerne aber auch die lang gestreckten 
Wanderdünen an der Ostseeküste, die herrliche Seenplatte der Masuren und die 
Herzlichkeit der Bevölkerung hinterlassen bleibende Eindrücke.  
Sie erleben eine gelungene Mischung aus Kultur und Natur. 
 
Weitere Informationen: AS Freizeit Service  
Rheinstr. 2A,  D-64584 Biebesheim,  Tel. 06258 90 52 52, info@as-freizeit-service.de  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Radweg  
auf den Spuren von 
Papst Benedikt XVI 
 
Ein neuer Radweg verbindet 
jetzt die Stätten der Kindheit 
und Jugend von Papst Be-
nedikt XVI.  
Ausgangspunkt des 224 km 
langen Benediktweges durch 
Oberbayern ist die 
´Papstlinde´ in Altötting.  
Der Weg führt dann vorbei 
am Geburtsort des Papstes, 
Marktl, sowie an Orten, an 
denen er später gelebt hat 
wie Tittmoning, Aschau und 
Traunstein.  
Sehenswürdigkeiten wie das 
Benediktinerkloster Seeon 
und die Abtei Frauenchiem-
see säumen die Tour. 
  
Infos:  
Tourismusgemeinschaft  
Inn-Salzach,  
Tel.: (08671) 50 62 28  
 
Internet:  
www.benediktweg.info  
www.inn-salzach.com
 
/Europäische TIP-News/ 

http://www.filmstadt.de/
http://www.benediktweg.info/
http://www.inn-salzach.com/
http://www.serbia-tourism.org/
mailto:info@as-freizeit-service.de
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TT-Line: Schweden und zurück ab 179 € 
Neu: Retour-Tickets 2006 auch für Nachtabfahrten 
 

 
Stabile Preise ergänzt 
durch neue, günstige Tarife 
bietet die Reederei TT-Line 
auf den Fährfahrten zwi-
schen Deutschland und 
Schweden. So gibt es das 
„Happy Day“ Ticket, der 
günstigste Weg nach 
Schweden und zurück, 
auch 2006 ab 179 €.   

„

Neu: das Ticket ist 2006 
täglich buchbar. Außerdem 
erweitert die Ostseereede-
rei TT-Line ihr Angebot für 
Hin- und Rückfahrten nach 
Schweden um das Nacht-
abfahrten-Retour-Ticket 
„Moonlight“ für PKW-
Fahrer. 
  
Das Retour-Ticket „Happy 
Day“ des Schweden-
Spezialisten ermöglicht bis 
zu fünf Personen die Fähr-
fahrt nach Südschweden 
mit dem PKW ab 179 € in-
klusive Rückfahrt. Das Ti-
cket ist auf den Tagesab-
fahrten ab Travemünde 
auch in der Hochsaison 
täglich buchbar. Auf der 
Fährverbindung zwischen 
Rostock und Trelleborg bie-
tet TT-Line das kombinierte 

Hin- und Rückfahrtticket 
täglich ab 197 € an. Neues 
Angebot: Ab 2006 können 
auch die Nachtabfahrten 
der TT-Line mit einem gün-
stigen Retour-Ticket ge-
nutzt werden. Mit dem 
Moonlight“ Ticket sind Hin- 

und Rückfahrt ab 480 € ab 
Travemünde oder ab 430 € 
ab Rostock inklusive PKW 
mit bis zu 4 Personen in-
klusive Standardkabine 
buchbar.  
 
Der Schweden-Spezialist 
etabliert sich als Familien-
Spezialist: „Kinderfasching“, 
„Hasenspaß“ oder „Piraten-
party“ - so heißen die neu-
en Familienprogramme, die 
von Februar bis Weihnach-
ten an Bord der Fähren 
NILS HOLGERSSON, PE-
TER PAN, HUCKLEBERRY 
FINN und TOM SAWYER 
stattfinden. Das professio-
nelle TT-Line Kinderanima-
tionsteam kümmert sich um 
abwechslungsreiche Pro-
gramme.  Der Kinderfa-
sching „Prinzessin tanzt mit 
Vampir“ ist inklusive 
Schiffsreise nach Trelleborg 
und zurück, Bett in 4-
Bettkabine, Frühstücks- 
und Pasta-Buffet und gro-
ßem Kinderfaschingspro-
gramm ab 73 € für Erwach-
sene buchbar, Kinder zwi-
schen 7 – 12 Jahre zahlen 

12 €. Kinder bis 6 Jahre 
fahren kostenlos. Reise-
termine sind ab Travemün-
de der 17. und 18. Februar 
und ab Rostock der 18. und 
25. Februar. Neben den 
Bordprogrammen findet in 
der Zeit vom 10. Juni bis 
26. August 2006 wieder 
täglich die bewährte, kos-
tenlose Kinderanimation auf 
beiden Linien, Travemünde 
und Rostock, statt. Weitere 
Highlights für Familien: die 
Mahlzeiten an Bord sind bis 
6 Jahre gratis und Familien 
mit mindestens zwei Er-
wachsenen und einem Kind 
erhalten bei jeder Vorbu-
chung auf das Captain’s 
Summer Buffet einen Fami-
lien-Rabatt von 15%. In der 
Hochsaison kommt für je-
des Kind noch ein kosten-
loses Eis hinzu.  
 
Urlaub von Anfang an: 
Nicht zuletzt garantiert die 
junge TT-Line Flotte, dass 
dieser direkte Weg nach 
Schweden besonders er-
holsam und angenehm ist. 
So sind neben den Green 
Ships NILS DACKE und 
ROBIN HOOD auf der 
Strecke Travemünde – 
Trelleborg die Fähren NILS 
HOLGERSSON und PE-
TER PAN im Einsatz. Die 
beiden hochmodernen 
Schiffe sind ausgestattet  

mit Kabinen und Suiten und 
verfügen über eine weitläu-
fige Panorama-Lounge mit 
Bar, ein großes Buffet-
Restaurant, einen exklusi-
ven Bord-Shop und Konfe-
renzräume. Die Kinderspiel-
räume, das Kino und ein 
großer Fitness- und Sau-
nabereich stehen den Gäs-
ten kostenlos zur Verfü-
gung. Zwischen Rostock 
und Trelleborg verkehren 
die komfortablen Fähren 
TOM SAWYER und 
HUCKLEBERRY FINN. 
Auch hier sorgen Cafeteria, 
ein Captain’s Choice-Shop, 
die Sauna und bequeme 
Kabinen für eine abwechs-
lungsreiche Seereise. Ins-
gesamt stehen täglich bis 
zu sieben Abfahrten mit der 
TT-Line Flotte ab Trave-
münde oder Rostock ins 
südschwedische Trelleborg 
zur Auswahl.  
 
Informationen und Buchun-
gen über jedes gute Reise-
büro oder direkt bei TT-
Line, Mattentwiete 8, 20457 
Hamburg, Tel. (040) 3601 
442. Alle Fährpassagen in-
klusive Fahrzeug, Kabine 
und Mahlzeiten können 
selbstverständlich auch on-
line unter www.TTLine.com 
gebucht werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ttline.com/
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 REISEN
 
 
Ostseeinsel FEHMARN 
Kurzbericht über den Besuch des Ostseeinsel-Ferienparadieses mit Reisemobil 
 
Unsere Reise nach Feh-
marn beginnt im Großraum 
Frankfurt. Über die A5 und 
im weiteren Verlauf A7 geht 
es über Kassel nach Han-
nover und von dort weiter in 
Richtung Hamburg. Damit 
die Anreise nicht zu an-
strengend wird, nehmen wir 
zwischen Hannover und 
Hamburg die Ausfahrt Sol-
tau-Süd und halten uns in 
Richtung Wietzendorf 
(Campingplatzbeschilde-
rung zum Südsee Camp 
folgend).  
Der Campingplatz liegt nur 
wenige Kilometer von der 
Autobahn entfernt und ist 
ein angenehmes Etappen-
ziel, das uns die laute Ü-
bernachtung auf einer Au-
tobahnraststätte erspart. 
Hier können wir unser 
Wohnmobil auch nochmals 
Ent- und Versorgen und ein 
Bad im Campingsee oder 
überdachtem Südsee-
Schwimmparadies nehmen.  
 
Am nächsten Tag geht es 
wieder zurück auf die Auto-
bahn mit Richtung Ham-
burg. Kurz vor Hamburg 
wechseln wir auf die A 1 in 
Richtung Lübeck. Von Lü-
beck geht es dann nach 
Oldenburg und nun trennen 
uns nur noch wenige Kilo-
meter vom Fehmarnsund, 
der die Ostseeinsel Feh-
marn vom Festland trennt.  
Gleich nach der Fehmarn-
sund-Brücke nehmen wir 
die erste Abfahrt Richtung 
Avendorf. Von dort geht es 
weiter in Richtung Wulfen 
und wir folgen dann weiter 
der Campingplatzausschil-
derung bis zum Camping-
platz Wulfener Hals.  
 
Dieser Platz ist der ideale 
Standort für unseren Insel-
Aufenthalt. Er bietet mo-
derne Sanitärgebäude in 
einer kinderfreundlichen 

Anlage, viel Sport, Unter-
haltung, Animation, schöne 
Sandstrände und ein idea-
les Surfrevier. Der Wulfe-
ner Hals wird von AS 
Freizeit Service noch in 
diesem Jahr zum schöns-
ten Campingplatz an der 
Ostsee ausgezeichnet. 
( www.wulfenerhals.de ). 
 
Fehmarn hat eine Fläche 
von 185 qkm und ist die 
einzige Ostseeinsel 
Deutschlands. 2.000 Ein-
wohner zählt sie, von de-
nen rund die Hälfte in dem 
Hauptort Burg wohnt. Der 
Rest verteilt sich auf die 
über 70 Dörfer. Die Insel 
bietet uns für Deutschland 
optimale Wetterverhältnis-
se. Sie gehört einerseits zu 
den regenärmsten Gebie-
ten Deutschlands und an-
dererseits übertrifft sie mit 
einer Sonnenscheindauer 
von 1920 Stunden pro Jahr 
sogar München, das nur 
1770 Stunden aufweisen 
kann. Vergleicht man mit 
dem benachbarten Schles-
wig Holstein, so fällt dort 
schon ein Drittel mehr Re-
gen.  
 
Besuchen wir im Mai die 
Ostseeinsel, die ideal zum 
Radfahren geeignet ist, so 
fährt man an vielen leuch-
tend gelben Rapsfeldern 
vorbei. Dem Raps wurde 
auch ein eigenes Fest ge-
widmet, das Rapsblüten-
Fest in Petersdorf. Hier 
krönt man jedes Jahr die 
Rapsblütenkönigin.  
Die Küstenstreifen weisen 
teilweise steile Ufer, teil-
weise feinkörnige, flache 
Sandstrände auf. Hier er-
holt man sich nicht nur 
beim Sonnenbaden, son-
dern auch bei ausgedehn-
ten Strand- und Deichwan-
derungen. Und wem das 
Laufen nicht so liegt, der 

findet auf der flachen Insel, 
wie schon erwähnt, ideale 
Verhältnisse zum Radfah-
ren. Die Straßen sind gut 
ausgebaut und der Verkehr 
ist gering.  
 
Das Angebot an sportlichen 
Möglichkeiten ist fast unbe-
grenzt: Wassersport aller 
Art (an erster Stelle Sur-
fen), Angeln, Reiten, Golf 
usw.. 16 Campingplätze 
kann die Insel vorweisen. 
Es gibt ab Burgstaaken 
Fahrten nach Dänemark 
oder Sylt. Vom Fährhafen 
Puttgarden können wir mit 
dem Fahrzeug nach Däne-
mark übersetzen. Man 
spricht hier von der Vogel-
fluglinie, da die Zugvögel 
auf ihrem Flug nach Süden 
ebenfalls diesen Weg wäh-
len.  
Hauptort der Insel ist Burg. 
Viele bezeichnen es als ei-
ne der schönsten Kleinstäd-
te Norddeutschlands.  
Die hübschen Fachwerk-
bauten, die kopfsteinge-
pflasterte Hauptstraße mit 
vielen alten Bäumen und 
netten, kleinen Geschäften, 
die gotische Backsteinkir-
che St. Nikolai und das alte 
Rathaus sind sicher se-
henswert. Das älteste Haus 
dieser schönen Stadt ist 
das Predierwitwenhaus.  
Im „Peter-Wiepert-
Museum“ sieht man Zeug-
nisse aus der Kulturge-
schichte Fehmarn. Wer an 
der Geschichte der fehr-
manschen Mühlen interes-
siert ist, der sollte nach 
Lemkenhafen fahren, wo 
eine alte holländische Se-
gelwindmühle zum Museum 
umfunktioniert wurde.  
 
Auch die Orte Petersdorf 
und Landkirchen sollten 
Sie auf Ihrer Inselerkun-
dung nicht auslassen. Der 
Sandstrand von Burgtiefe in 

der Nähe der Burg verlockt 
zum Baden und Sonnen. 
Und damit auch bei 
schlechtem Wetter die Lau-
ne nicht auf den Nullpunkt 
sinkt, gibt es ein beheiztes 
Meeresschwimmbad und 
einen überdachten Freizeit-
bereich. Fehmarn darf sich 
zu den anerkannten Ost-
see-Heilbädern zählen. 
Meerwasser und Seeluft 
wirken sich positiv bei Er-
krankungen der Atemwege, 
Herz- Kreislaufstörungen 
und Schlaflosigkeit aus. Im 
Meereszentrum Neptun in 
Burg, erleben Sie in vielen  
Schauaquarien die Schön-
heit und Gefahren der Un-
terwasserwelt hautnah. Sie 
blicken u.a. Haien, Murä-
nen, Barschen und unzähli-
gen faszinierenden Meeres-
tieren „tief“ in die Augen.  
 
Als Familien- Tagesausflug 
mit dem eigenen Fahrzeug 
von der Insel aus (der v.a. 
die Kinder begeistern wird) 
bieten sich ein Besuch des 
Hansa-Parks, ein Besuch 
der Karl-May-Spiele in Bad 
Segeberg, oder ein Ausflug 
nach Billund (Dänemark) 
ins Legoland an.  
Wenn wir auf Fehmarn Ur-
laub machen, machen wir 
Urlaub auf einer gemütli-
chen Insel, die uns mit ge-
sunden klimatischen Ver-
hältnissen und intakter Na-
tur verwöhnt.  
Fehmarn, das ist Urlaub, 
der für alle Interessen- und 
Altersgruppen etwas zu bie-
ten hat und v.a. Urlaub, der 
Wassersportler nicht ent-
täuschen wird.  

http://www.wulfenerhals.de/
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 EMPFEHLENSWERTER  CAMPINGPLATZ
 
 
25 Jahre Wasserski und mehr – der Aufstieg des ALFSEE Ferien- und Erholungsparks   
 

In der Alfsee-Anlage finden 
wir Freizeit, Bade- und 
Spielspaß und einen wun-
derschönen Campingplatz.  
Als Sven Dalbert von der 
AS Redaktion 1993 erst-
mals den Platz besuchte 
(und danach 1996 erstmals 
in der ersten Auflage seines 
Handbuches für Reisemobi-
listen: „Empfehlenswerte 
Freizeitparks Campingplät-
ze Urlaubstouren“ darüber 
schrieb), suchte er vergeb-
lich nach „ALF“ und die An-
lage stand noch ziemlich 
am Anfang. Eines war Sven 
Dalbert aber schon damals, 
nach der ersten Begegnung 
mit dem Platzchef Herrn A. 
Harms, bewusst: Anton 
Harms, damals sowohl poli-
tisch als auch am Alfsee-
projekt enthusiastisch  en-
gagiert, wird hier eine gro-
ße Freizeitoase schaffen, 
egal welche Steine er in 
den Weg gelegt bekommt. 
– Damals waren es noch 
Wünsche und Pläne – heu-
te ist die Freizeitoase Wirk-
lichkeit: Harms, einer der 
heutigen Geschäftsführer, 
kann stolz auf sein Werk 
zurückblicken: 
 
25 Jahre gibt es heute die 
Wasserskianlage am Ba-
dessee, die sich bis inzwi-
schen zur dynamischen 
Strandarena weiterentwi-
ckelte. War bis 1981 der 
Alfsee-Campingplatz ein 
Campingplatz wie viele an-

dere, so ist er heute ein 
Vorzeigeplatz geworden. 
1988 fand bereits die Deut-
sche Wasserskimeister-
schaft am Alfsee statt.  
– Ab 1992 gab es den 
Wasserskishop und die An-
lage und Gastronomie wur-
den den gestiegenen Wün-
schen der Gäste ange-
passt. Seit 1997 treffen sich 
jährlich 1400 Zuschauer 
beim Open-Air-Kino. Zwi-
schen 1998 und 2000 wur-
de die Wasserskiseilbahn 
komplett erneuert. Ein Hö-
hepunkt war dann 2002 die 
Wasserskiweltmeisterschaft 
mit über 10000 Besuchern. 
Laufend erweiterte man die 
Angebote der Strandarena: 
Kanuschule, Schlauchboot-
touren auf der Hase, Gast-
ronomie mit „Beach Bar“ 
(und vielen Events), neue 
Sprungschanzen, Kicker, 
Slider und Tabels entspre-
chen den Anforderungen 
anspruchsvoller Wakeboar-
der. 
Aber sehen wir einmal vom 
Wasserski-Strandarena-
Thema ab. In kurzer Zeit 
hat sich das Indoor Fun-
Center „Bullermeck-Alfsee“ 
einen festen Platz im Her-
zen der Besucher erobert. 
Bullermeck ist ein friesi-
scher Wassergeist, dem es 
im hohen Norden zu lang-
weilig wurde – er wanderte 
zum Alfsee wo richtig was 
los war und bewacht nun 
das 3500 qm große Indoor-
Center (so kurz die Fabel 

dazu und die Nameserklä-
rung des Centers – Wir fin-
den hier also nicht „Alf“ 
sondern „Bullermeck“!). 
In Klakriese, in der Nähe 
des Alfsee, ereignete sich 
die Varusschlacht bei der 
im Jahre 9 n.Chr. drei römi-
sche Legionen vernichtend 
von Germanen geschlagen 
wurden. – Seit 15 Jahren 
finden nun die Ausgrabun-
gen statt um mehr Licht ins 
Dunkel der Geschichte zu 
bringen. 
In diesem Zusammenhang 
sollte man sich das Oster-
leuchten nicht entgehen 
lassen. Eine Inszenierung 
aus Licht, Klang und pyro-
technischen Effekten. 
Animation rund um die Uhr: 
„Kids-Galaxy“ befasst sich 
mit Kindern von 3-8 Jahren, 
der Teens Club kümmert 
sich um Jugendliche und 
bei Fun Family ist die gan-
ze Familie gefragt. 
Im Animationsangebot: Ma-
len, Basteln, Fußball- und 
andere Turniere, Kinderdis-
co, Miniplayback-Show, 
„Alfsee sucht den Super-
star“, „Spiel ohne Grenzen“, 
Familien-Kanadier-Touren, 
viele Ausflüge und Exkursi-
onen,………und vieles 
mehr. 
Bei den Sanitäranlagen ü-
berzeugen die „inneren 
Werte“ – das ist wirklich al-
les sehr modern, familien- 
und kindgerecht gebaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schaut am sich den Veran-
staltungskalender von April 
bis Ende August an, so ist 
einfach täglich etwas los. 
 
Natürlich gehört der Alfsee 
Ferien- und Erholungspark 
inzwischen zu den 29 Mit-
gliedern von Leading-
Campings (einer Vereini-
gung führender internatio-
naler Campingplätze). 
 
Hier macht Urlaub der gan-
zen Familie Spaß und 
Freude und jeder kommt 
auf seine Kosten (und 
kommt gerne wieder in die 
Anlage zurück). Ein siche-
rer Tip auch für Sie! 
 
 
Alfsee  
Ferien-  
und Erholungspark 
 
Am Campingpark 10 
D-49597 Rieste 
 
Tel. 05464 9212-0 
Fax 05464 5837 
 
info@alfsee.com
www.alfsee.de
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@alfsee.com
http://www.alfsee.de/
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 AS-SERVICE INFOS 
 

Schweden –  
Regelungen zur  
Gültigkeit schwedischer 
Münzen und Geldscheine  
 
Die schwedische Reichs-
bank hat zu Beginn des  
Jahres 2006, um Doppelun-
gen zu vermeiden, im   
Bestand ihrer Münzen und 
Geldscheine aufgeräumt. So 
wird die silberne 50-Öre-
Münze nicht mehr als   
Zahlungsmittel akzeptiert 
und weicht einer kupfernen 
Münze.  
Von den Scheinen für 20, 
100 und 500 Kronen gelten 
nur noch die modernen   
Varianten. Der “Selma“   
genannte Schein über 20 
Kronen, der die Nobelpreis-
trägerin Selma Lagerlöf 
zeigt, wird kleiner und ist 
nun nur noch in der lilafar-
benen Ausführung gültig. 
Die 100 und 500 Kronen 
Scheine bekommen Silber-
streifen und stilisierte   
Zahlen. 
Infos: www.riksbank.se 
 

/Europäische TIP-News/ 

Italien  
Rom - Illegalen Taxifahrer 
 

In Rom trifft man in der letzten Zeit viele unseriöse Taxifahrer, die sich bei den ange-
botenen Diensten unredlich bereichern wollen.  
Um den Fahrgast um sein Geld zu bringen, fahren sie absichtlich lange Wegstrecken 
und verlangen ein Vielfaches des Preises. Besonders gern halten sich die schwarzen 
Schafe unter den Taxifahrern an den beiden städtischen Flughäfen Fiumicino und Ci-
ampino und am Bahnhof Termini auf. Ankommenden Touristen wird empfohlen, sich 
nicht von zwielichtigen Taxifahrern ansprechen zu lassen und auf einer Fahrt in einem 
legalen Taxi zu bestehen. Diese erkennt man an der weißen Farbe und der Plakette 
“Servizio pubblico“. Darüber hinaus haben sie eine an der Wagenseite angebrachte 
Lizenznummer. 
Fragen Sie immer zwei verschiedene Taxifahrer nach dem Preis zu Ihrem Endziel –
auch an den Taxometern wird öfters manipuliert!  
 
Bologna - City-Maut geplant  
 

Italien will demnächst zur Verkehrsberuhigung eine City-Maut einführen, wie sie für 
die Innenstädte von London, Oslo oder Singapur bereits besteht. Als erste Stadt soll 
Bologna ab Mai 2006 mit dem so genannte “road pricing“ beginnen. Rom, Mailand 
und Turin werden folgen. Der Preis pro Ticket wird mit fünf Euro angegeben. Italien 
versucht bereits seit Jahren Verkehr und Abgase in den Innenstädten zu verringern. In 
vielen Orten dürfen zu bestimmten Uhrzeiten nur Anwohner und Fahrer mit Sonder-
genehmigungen in die Zentren fahren.  

/Europäische TIP-News/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Licht an auch am Tag 
 

Tschechische 
Republik   
 
Urlauber, die mit dem Auto 
durch Tschechien fahren, 
müssen von Juli 2006 an 
ganzjährig mit Tageslicht 
fahren – bislang galt die 
Lichtpflicht nur für die Zeit 
von Oktober bis März. Bei 
Nicht-Beachtung wird ein 
Bußgeld von 35 Euro fällig. 
Außerdem müssen Autofah-
rer in Tschechien ein Set 
von Ersatzglühbirnen mitfüh-
ren – beim Fehlen muss mit 
einer Verwarnung von zehn 
Euro gerechnet werden.  
 
Russische  
Föderation  
 
Seit Anfang 2006 müssen 
Autofahrer in Russland auch 
tagsüber auf allen Außer-
ortsstraßen mit Licht fahren. 
Fahrern, die ohne Licht er-
wischt werden, drohen 
Geldstrafen.  
 
 
 

 

/Europäische TIP-News/ 

Slowenien  
Euro Umstellung  
 
Seit dem 1. März 2006 sind in Slowenien alle Preise 
neben der Landeswährung Tolar auch in Euro ange-
geben. Damit will die Regierung die Bevölkerung auf 
die geplante Euro-Einführung am 1. Januar 2007 
vorbereiten und gleichzeitig eine Teuerungswelle 
verhindern. Da Slowenien bereits jetzt alle notwendi-
gen Stabilitätskriterien erfüllt, dürfte die Zustimmung 
der EU-Institutionen zum Euro-Beitritt, die noch erfol-
gen muss, kein Problem darstellen. Die endgültige 
Entscheidung wird im Juni 2006 erwartet. Ein Euro 
entspricht 239,64 Tolar. 

/Europäische TIP-News/ 

 
 
   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 Palau  

Plastiktüten-Verbot  
 
Die Regierung der Republik Palau hat ein striktes 
Importverbot für Plastiktüten erlassen und deren 
Verwendung im Einzelhandel verboten. Danach 
müssen Reisende einen US-Dollar Strafe bezahlen, 
die Plastiktüten auf die Südseeinsel Palau mitbrin-
gen. Geschäfte, die Tragetaschen aus Plastik anbie-
ten, müssen sogar 100 US-Dollar pro Tasche berap-
pen. Der Grund ist die zunehmende Verschmutzung 
des Meeres, dem größten Kapital des 241-Insel-
Staates in der westlichen Südsee. Die Unterwasser-
welt um Palau zählt zu der artenreichsten der Erde 
und ist eine Traumdestination für Taucher. Neben 
Palau gibt es auch im Hochland von Papua-
Neuguinea ein Verbot von Plastiksäcken. 
Infos: www.visit-palau.de 

Großbritannien  
Plastikbrücke  
 

Auf der Nord-Süd-Autobahn 
M6 wird Anfang April 2006 
eine „Plastik-Brücke“ instal-
liert. Die Brücken-Technik, 
die die Vorteile einer hohen 
Festigkeit, eines wesentlich 
geringeren Gewichts und  
einer Resistenz gegen Rost-
fraß mit erheblich weniger 
Wartungskosten aufweist, 
wurde bislang vor allem bei 
Fußgänger-Überführungen 
angewandt. Wegen der  
Brückenarbeiten wird die 
Autobahn am 22. und 23. 
April zeitweise gesperrt sein. 
Umleitungen werden ausge-
schildert. Die M6 ist   
gemeinsam mit der M74 die 
einzige durchgehende Auto-
bahnverbindung zwischen 
England und Schottland und 
daher auch für Touristen in-
teressant.  

/Europäische TIP-News/ 
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Rückblick: CMT-Stuttgart 2006 
 
Die CMT in Stuttgart hat im 
Januar 2006 (14.1.-22.1.06) 
erneut eine Rekordzahl an 
Ländern auf die Beine ge-
stellt. Es ist Europas größte 
Publikumsmesse für Touris-
tik und Freizeit und sie er-
freut sich weiterhin steigen-
der  Beliebtheit. 
Die CMT (Caravan, Mo-
tor,Touristik) war mit 1400 
Ausstellern erneut komplett 

ausgebucht und wartete mit 
der Rekordzahl von 95 ver-
tretenen Ländern und Des-
tinationen auf.  
Rund 180000 Besucher be-
suchten das diesjährige 
Messeereignis. 
Die Partnerländer 2006 wa-
ren die Tschechische Re-
publik und Sri Lanka – 
Schwerpunktziel im Cara-
vaningbereich: die französi-

sche Region Languedoc-
Roussillon. 
 
Der Caravaningauftritt war 
ebenfalls innovativ wie nie 
zu vor: 20 Weltneuheiten 
wurden präsentiert. 
Gleich am Eingang Süd 
konnte das Frauenmobil 
von Dethleffs bestaunt wer-
den. Wir hatten schon 
mehrfach in unserem Ma-
gazin darüber berichtet – 
jetzt ist es fertig. Besonders 
auffällig die Küchenzeile mit 
3 riesigen Schubladen, die 
sich später jeder nach ei-
genem Wunsch unterteilen 
kann und ein pfiffiges 3-
Klappen-System über Spü-
le und Gasherd – es wird 
nur der Bereich abgedeckt 
der gerade nicht gebraucht 
wird – der restliche Bereich 
wird zur Abstellfläche. Das 
Wohnmobil mit Namen 
„Femotion“ hat im Bad ein 
um 90 Grad schwenkbares 
Waschbecken – Das Heck-
bett ist höhenverstellbar. 

Aber auch alle anderen 
Hersteller hatten viele Neu-
igkeiten zu bieten. 
Bei den Busreisen stellen 
die Reiseveranstalter den 
Trend zu kürzeren Reisen 
fest, da die Urlaubskassen 
nicht mehr so voll wie frü-
her sind.  
Volles Programm erwartete 
die Besucher auch auf der 
MARKTPLATZBÜHNE von 
SWR in Halle 4.0. 
Gleichzeitig, jedoch nur 
vom 19.-22.1.06, fand die 
Messe Golf & Wellnessrei-
sen und Kreuzfahrten & 
Schiffsreisen statt. – Auch 
hier drängten sich ständig 
große Menschenmengen 
um die neuesten Angebote 
zu studieren. 
Für 2007 hoffen wir auf die 
Fertigstellung des neuen 
Messegeländes am Flugha-
fen, damit dort auch bald 
die CMT Einzug halten 
kann. 

 
 

NEUE LEISTUNGEN bei der AS CARD INTERNATIONAL 
 

Bei diesem Partner bekommen Sie 
15% ERMÄSSIGUNG auf ALLE LEISTUNGEN 

 
 

Hier sind Sie genau richtig - zu fairen Preisen  
Bieten wir bestmögliche Qualität aus einer Hand. 
 
Seit Firmengründung im Jahre 1994 decken wir inzwischen den gesamten Druck- und Werbe-
bereich ab. 
 
Unsere Kunden schätzen besonderes unsere Dauerhaftigkeit, Zuverlässigkeit und unser kon-
sequent bedarfsorientiertes zügiges Arbeiten. 
 
 

Durch Ausbildung, Studium und Weiterbildung in der Drucktechnik mit einer jahrelangen Praxiserfahrung sind wir nun-
mehr auch in Punkto fachlicher Kompetenz unschlagbar und daher vom Gesamt-Breitbandspektrum her gesehen so in 
Deutschland einzigartig geworden. 
 

IDEE & DRUCK Florian Seeck 
Dresdenerstr. 19,  D-64579 Gernsheim 

 
Tel. 06258 905190 
Fax 06258 905191 

info@idee-druck.de
www.idee-druck.de

mailto:info@idee-druck.de
http://www.idee-druck.de/
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Mit der  AS-CARD-INTERNATIONAL bekommen Sie bei diesem Partner 
10% ERMÄSSIGUNG  auf  ALLE  LEISTUNGEN 

 
              VORHER                  NACHHER 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir fertigen für Ihr Reisemobil Polster und Gardinen / bzw. Dekoschals nach Ihren persönlichen Vorstellungen. 

Sie können dabei alle erdenklichen Varianten selbst bestimmen, z.B. eine komplette Polsterung  
inklusive neuen Polsterkernen und Bezügen oder nur neue Bezüge, mit oder ohne Winterrücken.  

Leder, Polsterstoffe oder Microfaser – eben  genau nach Ihren Wünschen. 
 

Lassen Sie sich individuell beraten.  
Auf eine unverbindliche Beratung freut sich Ihr  JUNGLAS-DESIGN Team 

 
 

Kontakt: 
 

JUNGLAS DESIGN 
 

Bismarckstr. 71 
D-77933 Lahr 

 

  Tel. 07821 30120 
Fax 07821 30332 

Mobil 0172 72 29 006 
 

            VORHER                 NACHHER 
 

 
Außerdem wartet auf Sie ein kostengünstiger, schöner 

- Stellplatz mit Stromversorgung - 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


